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Die Sihmannftäbter Seltung erscheint taglich ale Morgenzeltung. 5 
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24. Jahrgang 


Berlin, 5. Auguſt 

Die Berichte des Oberkommandos der Wehr⸗ 
macht ſowie eine Anzahl von Einzelmeldungen 
ergeben in ben legten Tagen eln Bild der Lage, 
das auch dem Laien den nünltigen Stand der 
Operationen verrät und für die kommenden Tage 
neue Ereiguiffe en Während äußerlich 
das Bild der ſechſten Feldzugs woche denen gen, 
der voran, egangenen geähnelt hat, haben ſich 
die Kampfraume aber durchweg weiter nach 
Oſten verlagert, Die Sowfeis haben in Nach⸗ 
1 der deutſchen Taktit mehrſach verfucht, 
Ihrerſelts beutfhe Truppen einzukeſſeln, Indem 
je ſtarte Kräfte 10 55 unſere vorgeſchobenen 

bteilungen warfen, um dieſe zu fpalten und 
die einzelnen Teile zu ſchlagen. Alle dleſe 
Kell ven Vorſuche find mißlungen. Die Ko⸗ 
venhagener „National Tidende“ glaubt, ſeſt⸗ 
ſtellen zu können, daß eine neue Phaſe des Oſt⸗ 
krleges eingetreten jei. Die erste Phaſe habe 
in ber Einkreiſung der ſowfellſchen Truppen⸗ 
maſſen in den Grenzbögen bei Bialnftot und 
Lemberg geſtanden. Während die Vernichtung 
diefer Streitträfte noch vor fi ging, fei ber 
nächſte deutſche Borſtoß mit_motorifierten Ab 
2010 in Nichtung auf Smolenſt und Kiew 
erfolgt, Auch hier hätten die deutſchen Vorſtöße 
neue Keſſel ergeben, die nach den deulſchen Mit⸗ 
teifungen ihrer Auflöfung entgegenſehen, und 
jezt ſeſen die motorifierten deulſchen Mbleilun« 
gen zum dritten Vorſtoß übergegangen. 

Nach mancherlei Anzeichen hat man auch In 
London begriſſen, daß bie e milttä⸗ 
niche Lage in keiner Meile den Daritellungen 
entſpricht, die die britifche Mnitation in den 
letzen Tagen des Jul aus purchſichtſgen Frün⸗ 
den gegeben hat. Eine maßgebende Stelle ers 
klärt im Londoner Nachrſchkendienſt, daß viele 
leicht ein Wendepunkt“ in der militariihen 
Lage im Dften eintrete Sie gibt zu, daß es 
15 dabei nicht um eine Wendung zugunſten der 

jolſchewiſten handeln könnte. Der Moskauer. 
Korteſpondent von Neuler ergeht ſich in den 
leßten Tagen auch nur noch in allgemelnen Ber 
hauptungen, die immer darauf hinauslaufen, 
daß eben Heulſchland über viel zu große Res 
ferne verfüge, 5 

Es ift ſehr auſſchtußreich, daß biefer Korre⸗ 
fpondent gleichzeitig die britische Reglerung an⸗ 
klagt, noch keine Operationen „zu Lande“ untere 
nommen zu haben. Er meldet, daß man hler⸗ 
über in Moskau recht unzufrieden ſel. Noch 
deutlicher ſchtelbt der Moskauer Korxeſpondent 
ber „Sundan Times“: „Cine briliſche Landungs⸗ 
operation wird von welten Sowſeltreſſen als 
ſehr viel gene zur Enffaftug vom deut, 
hen Druck angeſehen als Luftangkiſſe, da die 
Deutschen dadurch) gezwungen würden, ihre Pan⸗ 


„Buchhaltung 148.12, 
64446, Druderel und 
„ Fethr. 195+80/195-81, 
von 10 bis 12 Uhr. 
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Moskau will britijche Taten ſehe 


Rooſevelt zeigt jetzt unverhüllte Abſichten auf Wladiwoſtok und die Halbinjel Kamiichatka 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


zerdloiſtonen nach Welten zu werfen. Selbst 
wenn eine derartige Operation die Engländer 
Jehntauſende an Toten und Verwundeten koſten 
würde, jo meint man in Moskau, wäre ein ders 
artiges Entlaſtungsmandver richtig.“ 

ie Engländer 1185 alſo nun, was von 
ihnen geforbert wird. Aber der milſlärſſche Mit⸗ 
arbeiter Reuters, Gough, der ſich mit demſelben 
Thema beschäftigt, ſteht teine guten Ausſichten. 
Er kommt zu dem Ergebnis, vaß England eine 
Jupaſton auf dem Kontinent machen „wilde“, 
wenn eine überlegene Luftwaſſe und eine Uber⸗ 


legene Panzerwäſſe bereit wären. Wenn, 
wenn Das jagt genug und bestätigt vie Tate 
laden, die ſich in den letzten, Wochen gezeigt 
haben. England ift eben einfach nicht in der 


Lage, wirklich und wirkſam auf dem Kontinent 
zu, erscheinen, um damit den Bolihewilten die 
tatjählihe Hilfe zu bringen, die diefe, wie es 
ſchelut, jent auch in Nordnorwegen wünſchen. 
Es find alſo zweifellos recht heikle Probleme, 
die der am Sonntag von Moskau nach London 


zurüggetehrte Sonderbeauftragte Rooſevelts, 
Hopkins, gegenwärtig in ber beitiſchen Haupl⸗ 
ſtadt und demnüchſt auch in. n zur Ere 
örterung zu ſtellen hat. Oſſenbax genügt ben 
Sowͤſels nicht die von den USW, dutch Hopkins 
angebotene Hilfe, denn erſtens ſoll die el: 
unſon bie „moraliſche Unterſtügung der US.“ 
in bax bezahlen und a begegnet biefe 
Unterftüßung, bis fie über die fibtriihe Eſſen⸗ 
bahn an ben Wee Bundesgenoſſen 
efangt, proben ‚Schwierigletten. Nicht ohne 
rund hai 0 deshalb Feilident Roofevelt, der 
auf die Rückkehr ſeines Geſchäftsxeiſenden fies 
bert, ſehr vorſichtig Über die praktiſche Hilfe an 
die Sowjetunion ausgesprochen. Vielleicht würde 
er Moskau das Vorzugsrecht auf Munttionss 
lieſerungen geben, aber feinesjalls wird er zum 
weiten Male den Kongreß um die Bewilligung 
es Pacht, und Leihgeſetzes für die Sowſetunſon 
erſuchen, bevor nicht Hopkins zurildgefehrt fel. 


(Fortſetzung auf Seite 2) 


Sowiellräfte oſtwärts Smolenſk vernichtet 


Tages, und Mathtanoriſſe der Luftwaſſe au) Moskau und Großbritannien 


Aus dem Führerhauptquartier, 4. August 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf dem Umſaſſungsflügel in der Ukraine 
Haben ſchnelle deutſche und ungariſche Verbände 
lebenswichtige Eſſenbahn verbindungen des 
Felndes abgeschnitten. Die Maſſe der oftwärts 
Smolenſt eingeſchloſſenen Kräfte der Sowet⸗ 
wehrmacht it nunmehr vernichtet. Der 
Reit ſteht vor der Auflöſung. 

Kampfflugzeuge bombardierten in der Ichten 
Nacht Verſorgungs⸗ und Rüftungsbetrlebe in 
Moskau und einen wichtigen Verkehrsknoten ⸗ 
punkt im Quellengebiet der Dülng. 

Im Kampf gegen Großbritannien richteten 
ſich wirkſame Tagesangriffe ver Luftwaffe ge⸗ 
gen Eifenbahnanlagen an der Süpoſtküſte Eng. 
lande. Bei den Färzer⸗Inſeln wurde ein Frach⸗ 
ter von 1200 BRT, verſentt. In der letzten 
Macht belegten Kampfflugzenge milttärſſche 
Anlagen in verſchlebeuen Haſenſtädten an der 
ee und engliſchen Oftküfter u. a. in 

null, mit Bomben ſchweren Kaliberd. Grohe 
Brände entftanden, 

Im Mittelmeer erzielten deutſche und italie⸗ 

niſche Sturzkampfflugzeuge am 2. Auguft nord⸗ 


weitlih Marſa Matruk Bombenvolltreſſer auf 
zwei britiſchen Zerſtörern. Weitere Luftangriſſe 
richteten ſich gegen Lagerhäuſer und Flalſtel⸗ 
lungen des Feindes bei Tobrut, In Luſtfämpſen 
wurden vier britſſche Jäger abgeſchloſſen. 
Deutſche Kampfflugzenge gelffen in der vergan⸗ 
genen Nacht militäriihe Anlagen am Sucz⸗ 
Ianal an, 

Der Feind warf in der Nacht zum 4. Yugult 
eine geringe Zahl von Spreng- und Brands 
bomben in Norpweſt⸗ und Weſtdeulſchland. Es 
entſtanden weber milftäriſche noch wehrwirt⸗ 
schaftliche Schäden. Nachtjäger und Flatartillerie 
ſchoſſen drei der angrelſenden brikiſchen Bois 
ber ab. 


Ritterkreuz für tapfere Flieger 


Berlin, 4. Auguſt 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Borihlag des Oberbeſehls⸗ 
habers der Luſtwaſſe, Reichs marſchall Göring, 
das Ritterkreuz des Elſernen Kreuzes verliehen: 
Oberleutnant Thiel, Staſſeltapftän in einem 
Kampfgeſchwader, und Stabsſeldwebel Na che, 
Flugzeugführer in einem Kampfgeſchwader. 


Mit Maſchinengewehren und Flammenwerfer. 


Ae Fuürtht vor der 5. Kolonne treibt in den Usa. ſelkſame Blüten / Angſt vor unbewafineten Männern und Frauen 


Rom, 5: Auguſt « 
Hallenifihen SKonjuln 
und za 1655 Italteniſche, A 
eingetroffen, die auf dein Dampfer Weſlpolnt 
aufammen mit deulſchen Staatsangehörigen die 
rein ten Staaten von Nordamerika ver⸗ 
laſſen haben, nachdem ſie von den gordamerl⸗ 
toniihen Behörden lange Zeit in Konzenkra⸗ 
tonslagern ſeſtgehalten worden waren, Unter 
nen befindet Na der I d der 
eftaura Ensbel lebe des Italieniihen Pavll⸗ 
lons der Neuyorfer Weltausſtellung, Toll. Cr 


In Genug find bie 


halle der itafieniihen Preſſe. Mitteilungen 
über die einſach unglaublihe Behandlung nes 
macht, die bie beutihen und 1 


Staatsangehötigen erdulden Ae Die 
diere und Mannihaften ialieniiher Handels. 
Ichiffe wurden 08 Tage lang auf Ellis Island 
ſeſtgehalten, wo fle In einem engen Korridor 
Haufen mußten. Ihre Bellen waren ſchmußig 
und voller Flöhe. Als die Beſatzung des 
Dampfers c Comte Biancamano mit 
dem Hungerſtrelt drohte, weil bie ihr verab⸗ 
reichte Nahrung ungenießbar war, e 
zwei bis an bie Züge h Bolizeitoms 
panſen, die die waſſenloſen italienifhen Hans 
delsmatroſen mit Maſchinengewehren bebrohs 
ten, Nach dem Aan die dg Aufenthalt auf 
Ellis Island würden die Staliener nach dem 
Fort Miſſoura im Staale Montana gebracht. 
Der Transport gejtalteie dich zu einer wahren 
Komödie. Polizel und Inſanterie⸗Batafllone 
mit Maſchinengewehren, Flammenwerfern und 
Belbartilleriebatterien begleiteten die unbe⸗ 


Eigene Meldung der z. 


waffneten Männer und Frauen. Den Verhal⸗ 
190 wurden ihre Talhenmeller, Schlüſſel, Ra⸗ 
erklingen, je ſogar die Füllfederhalter abge⸗ 

fie wurden zuſammen mit ameri⸗ 


eingeprä; 
1105 folſſterkelte Land der Welt“ nennt. Die 


Härungen der ſetzt in 


Genua eingetroffenen 
Nalſener in den 10 


Vereinigten Staaten von 
Nordamerika geradezu hyſteriſche Formen an⸗ 
nommen. enden, die früher eng befreun⸗ 

waren, ja fogar Samltienmitglieber benuns 
ausm ih on eilig, Die Regierung ders 
tärte bie 0 gel unaug, ee Da man offen« 
lichtlich in Amerſta ſelbſt n. 0 genügend Poll⸗ 
ziſten findet, hat man engliſche Hilfe in Une 
ſpruch genommen. In Neuyork iſt eine erſte 
Abtellung von 2000 freiwilligen engliſchen Por 
BAU eingetroffen, die ih Hauptlähtie aus 
Arbeitsiofen refrutiert, 


Dafür beten die englischen Geiſtlichen 


Sthändung von Kirchen / Sie wurden zu Thentern und Kantinen gemutht 


ir Helfintl, 4. Auguſt 

Ein ſiuniſcher Frontberſchlarſtatter ſchllvert. 
wie die Bolſchewiſten die Kirchen und AL RN 
behandelten, „Wir kamen“, jo hreibt er, „an 
verwüſteten Kirchen und riedhöfen vorbei. In 
Aae RE bie Kirche ein Theater, in Store 
pifelfae eine Kantine für Solpaten. Aus Garbr 
ſteinen hatte man Schußräune gemacht. Auf 
Jahlloſen Friedhöfen waren von den finniſchen 
Grabfteinen die Namen entfernt, und an ihre 
Stelle verkündete kuſſiſcher Tert kronſſch, daß 
da und dort ſounbſopfele taufend Sowjets 
armiſten lügen. Stellenweſſe waren die Fried, 
höfe als Lagerplähe eingerichtet, dis Grabſteſne 


fortgefhafft und die Gänze dial dan den Grä⸗ 
bern hatten das Schema für die Lagerordnung 
abgegeben.“ 

„An einer Stelle l, To 8 die finnſſche Zel⸗ 
fung „Ita Sanoma“ dleſem Berſcht hinzu, 
„halte man bie, Kirchenbänte auf einen Hügel 
getragen und dort einen Tanzplaß errichtet, An 
anderer Stelle hatte man Treppen aus den 
Graßſteinen gebaut und ſich dork die Fuze abs 
treten.“ Aus dieſen unglaublichen und abe 
ſcheulichen Rohelten könne man ſchlleßzen, 5 
ſchrelbt das Blatt, daß es den Bolſchewſſten In 
20 Jahren wirklich geglückt ſel, eine gottloſe 
Horde in ber Sowjetunion zu ſchaſſen. 
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Stalins Leibbiograph 


Von unserem HB.-Berichterstatter 


Helſinti, Anfang Auguſt 


In einem Auffah in der inniſchen illuftriere 
ten Zeltſchriſt „Suomon Kuvalehtl“ leuchtet der 
Teller GSefreiür der kommuniſtiſchen Gewerk⸗ 
haftsorganlfation Arvo Tuominen, der 1205 
Jahre in ee gelebt hat, Hinter dle 
Kuliſſen des Sowjetparabiejes. Über das Pri⸗ 
vat und Familienleben der führenden Männer 
der Sowjetunten, ſchreibt er, weiß das Volk fo 
gut wie nichts. jemand weiß zum Beiſpfel 
licher, ob Stalin verheiratet ift oder 
nicht, und nur wenige, wer feine Frau iſt. Es 
wird erzählt, daß die [höne Tochter des 
jüdiſchen Gifenbahntommilfars 
Kaganowitſch ſeine Geliehte fet, Nies 
man ins hat ſie in Stalins Geſellſchaft geſe⸗ 
hen, Alles ſteckt unter dem Mantel eines uns 
durchvringlichen Geheimniſſes. Aber im Volt 
Bode die ſchrecklichſten und wildeſten Gerſichte 
über das Privatleben all dieſer Männer um. 

Der Schrelber der Zeilen berichtet, daß er 
viele Male an großen offiziellen Feſtlichlelten 
teilgenommen habe, wo alle führenden Perſoön⸗ 
lichkeiten von Regierung und Partei vertreten 
waren, aber niemals habe er deren Frauen be⸗ 
merkt, Die Gleichſtellung der Trau mit 
dem Mann exiſtiert nur in der Theorie; 
in Wirklichkeit ſei die Frau in der Sowjetunion 
unter Stalin niemals in eine wirklich führende 
‚Stellung gelangt. Als Vorſteherinnen der Kois 
Holen und Leſſerinnen kleiner Fabrikbetriobe 
jeten fie wohl eingeſetzt und damit werde dann 
auch eine ſchreiende Propaganda gemacht; aber 
Int nehmen die führenden Bolſchewiſten eine 
at an orientaliſche Verhällniſſe gemahnende 
Haltung zur Frau ein. Die Frau ift zwar vom 
Schleier befreit, aber ſie ſteht noch hinter 
Gittern. 

Der Mann, der am Anſang des Krleges in 
der . ſchrieb, Finnland und das finnſ⸗ 
ſche Volt mühten vom Erdboden verfhwinden, 
heißt W. M. Saroflamwfti, er iſt Blige 
präfident der Akademie der Wiſ⸗ 
E Wiſſenſchaftliche Leiſtungen hat 
er kaum hervorgebracht. Das einzige, was er 
tut, It jedes Jahr einmal die Veröffentlichung 
eines Artitels in der „Prawdg“, wo er das erfle 
Treffen zwiſchen Lenin und Stalin auf ber Vers 
. der bolſchewiſtiſchen Partei in Tam⸗ 
pere im Jahre 1905 beſchreſbt. Ex ift vielleicht 
der einzige noch lebende Zeuge dleſer Begeg ⸗ 
nung,. Juballlch find feine Artikel Jahr 
um Jahr J dn nur war früher Lenin die 
ale n den letzten Jahren dagegen na⸗ 
Arlſch Stalin. Im übrigen verſuchte dieſer 
Jaroflawſti vor einigen Jahren auch eine neue 
Geſchlchte der bolſchewiſtiſchen Par ⸗ 
tet zu ſchrelben, da alle vorhergehenden vers 
nichtet waren. Aber der Verfü hätte ihm bald 
ben Kopf gefoftet, Als ſchan Miltionenauflagen 
d dz waren, enkdeckte Stalin nämlich pi 5 


ich, daß er in Diefer ſogenannten Geſchichle nicht 
AN 115 im Vordergrund tand, und Lich, fie 
Her esa et „Jaroſſawſki aber fiel in Uns 
gnade und beſchränkte ſich danach wohlwelolſch 
wieder auf ſein altes „wiſſenſchaſkliches“ Thema 
Aber die bac ung in Tampere, womit eg Ihm 
dann [hlichlih wieder glüdie, Gnade AN! 
und ſogar Mitglied der Akademie der Willens 
schaften zu werden. 

Von dein „Akademiker“ Jaroſlawſki erzählt 
man nicht nur Anekdoten, ſondern auch wahre 
Begebenheiten, bie feine troſtloſe Unwilienheit 
kennzeichnen. Die Mitglieder ber Afabenie er» 
nannte die Akademie ſelbſt „Freiwillig“ LER 
jeht Stalins. Der weltbekannte Pſychologe J. B. 
Palo w (im Jahre 1004 erhielt er den Nobels 
Prels) ſollte einmal die Neuernennung non 
Mitgliedern der Akademie der Wiſſenſchaft 
übernehmen, aber er eng mit ber Kauft auf 
den Eiſch und es entſuhren ihm die Morte: „Ih 
kann wohl verſtehen, wenn der Kaſſer Calliguſg 
im alten Rom, um den Senat zu kränken, ſein 
Pferd 00 Senator ernannte, denn das lat er 
perſönlich, aber ich begreife nicht, warum wır 
Wiſſenſchaftler die Eſel Stalins zu Mir 
80 dern der Akademie ernennen müllen, 

talin mag es ſelbſt tun. Ich habe keine Luft, 
biefes Theater mitzumachen.“ So etwas konn! 
ſich in der Sowſetunlon nur J. B. Bavfom 
ten, der eine Sonderftellung einnahm, er arg 
im übrigen und wohl zu feinem. Glüc, bevor 
die groſſe Terrorwelle Stalins 1996/97 ihren 
Höhepunkt erreichte. 
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Wir bemerken am Rande 


Gejtändnio der Die eiſt kürzlich durch bie ge» 
Dreſpunkte⸗Beilder ſamte Preſſe des Ins und al 
Auslandes gegangene Meldung 

Über die engen Bindungen Rooſevelis zur Preis 
maurerel und das In 15 Jufammenbaug ber- 
entlichte Bild, lenten wieder einmal verſtärkt das 
Jule zeſſe auf jene Weit ſädiſcher Gehelmorgankfatior 
nen, deren talmubiltiicher Ritus von vorn herein ver 
At, mit wem wir es hier 0 tun haben. Jedem 
Deuiſchen It la der verderbliche Einfluß der Logen 
aller Art bekannt und auch die Taſſache, paß, bie 
Arbeit der Logen nur der Verwirklichung Jüdilder 
Weltbertſchaftobläue diente. Zei erjölen gerade zur 
an Zelt eine Schrift von Kurt rervers, belllelt 
„Die leßlen Geftänbnife der Drelpunfie-Brüder, Frel⸗ 
maurerpolitit von 1014 bis 1041“ (Widutind⸗Verlag, 
Alerander Bof, BerlinsLicterfelde, Hart, 40 RK), 
Der Verſaſſer hat im Hall u Auftrag die Pariler 


Srelmaurerzentrale befihtigt und an Hand des vor⸗ 
gefundenen Materials bie Ziele der Meltpotitit frei» 
manrerifcher Hochmrade enthüllt. Hier gibt es feine 
Vermutungen ober Stombinallonen, ſondern die 
ehrenierten Hochgtadbelder teden elbft eine Deuts 
liche Sprache. Die Hochburgen der Freimaurerel find 
heute England und die NSW, Dort beſinden ſich dle 
Hauptheher und Drahtsicher, die zum letzten Schlag 
gegen das nationaffozialiftiihe Deulihland ausholen 
Wollen. Der ſogenannte Welteing der Dadinenbe nent 
ale ſeig Jet Europa und die ganze Melt Im Dienite 
einer Judenherrſchaft. Die deulſche Wehrmacht wird 
ihnen auch biefe Wunſchträume verſalzen. Aber den⸗ 
noch Ift eo Interelfant, einmal wieder hinter den 
Vorhang jener Drabtnleher zu ſehen, und bie Schrift 
von Ferbets ist dazu beſonbers geeſgnel. Seine Aug“ 
führungen werben och unterftrihen durch eine Reihe 
von nangjeitigen Bildern, dle für ich Ipremen, 5 

8. 


Den 200. Abfchuß erzielt 


Berlin, 4. uguft 
Deutfhe Flakeinheiten, die an der beigiir 
nordlranzöſiſchen Küſte Ttationiert find, Brenn 
am Sonntag, dem 3. Auguſt, ihren 200, Abſchuß 
erzielt, Eine Spllfire⸗Maſchine, dle ſich vom 
Kanal her dem Lande zu nähern verfuchte, 
wurde von einer Flatbatterie durch die erfte 
Salve zum Abſturz gebracht. 1 


Tapfere Berfaglieri 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Rom, 5, Auguſt 
In den Kämpfen um Tobruf hat ſich unter 
den italzeniſchen Truppen beſonders das 8, Ber⸗ 
faglieri-Regiment ausgezeichnet, deſſen Einheir 
ten teilweile unter dem Kommando des deul⸗ 
Ihen Oberſten von Herff gekämpft haben, 
Obers von Herff hat nach ben ſchteren Kämpfen 
im Mal einen Tagesbeſehl erlaſſen, der heute 
veröffentlicht wird, und in dem er die Einſaß⸗ 
bereitſchaft des Regiments hervorhebt. In dem 
Tagesbefehl heißt es u. a. wörtlich: „Offiziere 
und Mannſchaften haben ihre Stellungen bis 
um letzten gehalten. Die Abteflung, die den 
Holſaa⸗ aß verteidigte, hat dem weit 2 
@iegenen Feind bis zum fehten Mann mit Lo 
wenmut Widerſtand geleiſtet. Der benen Teil 

von ihr ift gefallen. Ehre ihrem Andenken!“ 


Auffchlußteicher Geheimbefehl 
Berlin, 4. e 

Augenſcheinlich haben viele Somjetjoldaten 
um Laufe ber Andree belege eingefehen, daß 
fie auf das ſchändlichſte belogen und betrogen 
werben, jo daß fie wilden Gerichten ihrer polts 
1555 Kommiſſare keinen Glauben mehr 

enten, 

Davon zeugt ein Geheimbeſehl, der einer 
deutſchen Nane am 3. Auguſt auf 
einem ſopſeliſchen Geſechtsſtand im Süden der 
Ostfront in die Hände fiel, In dieſem Befehl, 
der ſich an den Chef des Stabes der britten 
jomirkigen Abteilung der Südfront wendet, 
elßt es wörtlich: „Es it mehrſach ſeſtgeſtellt 
worben, daß Sowielſoldaten ihre Kameraden 
I Fahnenflucht aufbehten. Geftüht Su Aus⸗ 


agen der ukrainſſchen Apilbevölterung erklärten 
ie, daß die deulſchen Soldaten gegenüber ihren 
Ktlegsgeſangenen keine Nepreflalien ergreifen, 
ſondern fie gut behandeln und verpflegen. Dies 
jen Brovofatoren muß aufs auf fe enigegen⸗ 
eee werden, Wer ſolche Außerungen ver⸗ 
reitet, iſt ſoſort zu erſchleßen.“ 


Ausgeredjnet der fing! 


Amſterdam, 4. Auguſt 

Mit dem Hinweis. darauf, daß am lezten 
Freitag der 680, Hedenktag der Schwe 
rei enoflenfhaft gefelert wurde, 
hat, wie ber engliſche Rundfunk meldet, der 
ER König dem Shweijer Volk eine 
Glüswunſchbolſchaſt zugeſandt. In d.er 
18 Naber hatte ber König betont, daß dle 
Ideale der Freiheit aller Bölter die ftets im 
W Volt verkörpert geweſen felen, auch 
das britiſche Volk beſeelten. 


Moskau will britiſche Taten ſehen 


(Fortſetzung von Seite 1) 

Diefe Zurlchaltung verrät die Furcht Rog, 
levelts vor der eigenen Oiſentlichkelt ebenſo 
wie die Zweifel des Präfidenten, ob Hopkins 
mit feinen Stükpunftforberungen in. ostau 
durchgedrungen ift, Im Augenblick werden ſo⸗ 
wohl von bolſchewiſtiſcher wle von norbameri« 
laniſcher Selte wilde Gerüchte verbreliel, Da 
heißt es, die Japaner planten einen Angriff 
gegen das öſtliche Gibitien und did 
Der Zweck dieſer Preſſekampagne iſt durchſich⸗ 
tig. Es geht Walhington darum, feine Forde ⸗ 
zungen auf die Hergabe von Flotten“ und 
du tügpuntten auf fomjetiihen Gebiete zu 

egtünden, und zwar auf die Kamtſchatka und 

den wichtigen, Noam Wladiwoſtok. Das 
haben ſelbſt die Kommentatoren des amerftani⸗ 
ſchen Rundfunks zugegeben. 

Es ſſt klar, daß olche Pläne Japan ganz ber 
ionbers berühren. Wiederholt iſt von ſapanſ⸗ 
I Seite darauf hingewieſen worden, daß 
USArLieferungen an die Sowjets. durch den 
Stillen Ozean gehen milſſen, alſo ſapaniſche 
Intereſſenzonen berühren und daß die Tokioter 
Reglerung an dleſen Vorgängen nicht uninter⸗ 
eſſtert bleiben könne. Nooſepelt d fi, 
auch in diefer Hinfiht in einer Zwickmühle. 


Englisches A⸗Voot gerammt und verſenkt 


Erſolgreiche Luftangriffe deuthch⸗Aialleniſcher Verbände auch in Nordafrika 


Rom, 4, Auguſt 

Deritalieniihe Wehrmachtsberſcht vom 
Monlag hat folgenden Wortlaut: 

Der Flottenſtüzpuntt Malta ift erneut von 
Verbänden unſeter Luftwaſſe bombardiert 
worden, Einige ſelndliche Ab Meng haben die 
Flugplätze von Cathania und 9 engio Calabria 
mit Mh. Feuer belegt. Es gab einige Berwun⸗ 
dete und leichte Schliden, 

In Nordafrika erhebliche Tätigkeit von vor⸗ 

eihobenen Poſten an der Tobtukfront, Eine 
fein liche motorifierte Gruppe, die 7 005 ſich 
unferen Stellungen zu nähern, wurde durch 
Urtillerlefeuer geſprengt. Es wurden eſulge 
Gefangene gemacht, 

Englische Flugzeuge ‚warfen auf Orte ber. 
Cyrenalta un N Bomben und 
Splitterbomben ab, dle brei Tote und etwa 10 

erwundete zur Folge hatten, Flugzeugverbände 
der Achſe haben Heleft gte Stellungen, Boden, 
abweheflellüngen, Lager und Kals von Tobkut 
bombardiert und Brände a Sie er · 
zielten weiter Volltreſſer auf dle a Rich 
von Maria Matruk und auf ſeindiſche Edhrf’c 
nordweſtlich von Marſa Matrut, wo zwei Zer⸗ 
ſtöxet gettoffen wurden. Die gleichen Berbände 
haben vier engleſche Jagbftügzeuge brennend 
zum Abſturz gebracht. 

Eines Nb im Atlantik operlexenden U- 
ah iſt nicht zu ſeinem Stützpunkt zurück 
gekehrt. 


Das engliſche U-Boot „Cachalot“ von 1500 
T. wurde von einem Torpeboboot unter dem 
Befehl von Leutnant zur See der Reſerve Gino 
Nojica gerammt und in zwei Teile ausein⸗ 
andergeriſſen, 91 Mann der Beſaßung wurden 
gerettet und gefangengenommen. 


In Dftafrita find einige Abteilungen unferer 

Truppen im Abſchuftt Gondar tühn in die 

vorgeſchohenen feindlichen Stellungen elngedrun⸗ 
‚en, wo fie Waffen erbeuteten und dem Gegner 
erluſte zufligte. 


* 


Zu der im heutigen 
machtsbericht gemeldeten Verſenkung des börlli⸗ 
schen 1500, ee U-Bootes „Cachglol“ mel⸗ 
det Agenzia Stefani ergänzend: Das tallenſſche 
10 ‚boot bemerkte bel Tagesanbruch das 
feindliche Unterſeeboot, das zum Wiederaufla⸗ 
en feiner Sammler an die Oberfläche gelom ⸗ 
men war. Der Gegner hißte, als ex ſich übers 
kaſcht ſah, die weiße Flagge. Das itallenſſche 
Torpevobbot hatte aber zu viel Fahrt und 
brachte mit einem ſtarken Rammſtoß das ſeind⸗ 
liche U⸗Boot ſaſt zum Kentern. Die Befahung 
halte kaum Zeſt, ſich ins Meer zu ſtilrzen. 
Das italſenſſche Torpeboboot fehle foſorf Rete 
tungsboote aus, die die ſchiſſbrüchige Beſaßung 
aufnehmen und an einem laß der Cyrenaſta 
an Land brachte. Das feindliche Unterſeeboot 
verſant ſchnell. 


Felle, die ihnen davongeſchwommen find 


Welles ergeht ich in Drohungen gegen das japaniſh-ſranzöliſche Abkommen 


Drahtmeldung unseres TT.-Berichterstatters 


! Genf, 5. Auguſt 

Die Vorwürfe, die am Sonntag der ſtell⸗ 
vertretende . Stagtsſekretär Sum⸗ 
ner Welles gegen den Abſchluß des len Pie 
japaniihen Abkommens zur 
teidigung Indo⸗Chinas erho) ftellen einen 
neuen Beweis für die Dringlichteit des von dies 
fen beiden Staaten ergriffenen Maßnahme 
gm Schuße Indo⸗Chinas dar. Der Vertreter 


emeinfamen Were 


Roojevelis gab in feiner Erklärung NE 8711 5 f 
jes Abtom. 


nis, daß die Regierung, der USW, die) 
men nicht „gutheißen“ könne, und zwar des⸗ 
wegen, weil, wie er ausführte, das Abkommen, 
die „Siherheit Amerikas lahr 
Damit hat Sumner, es ausbrüglich zus 
gegeben, daß Herr Roojenelt ähnlich wie Grön⸗ 
land und Island nun auch Inde⸗China zu den 
Gebieten zählt, auf die die Waſhingloner Im⸗ 
perialiften unter dem Vorwand der Vexteſdi⸗ 
gung des i erheben. 
Man weiß, welche praktiſche Folgen dieſe neue 
‚Theorie des ameritanſſchen Imperialismus fit 
Grönland und Island nad) ſich gezogen hat. Die 
Monroe⸗Doltrin iſt alſo 155 nur gegenüber 
Europa, ſondern auch gegenüber dem aſtatiſchen 
Raum zu einem bloßen Fetzen Papier geworden. 
Nichts zeigt im übrigen beſſer, als die von 
Sumner Welles e Argumente bes 
a lich des Verhäftnifies Indo⸗Chings zu den 
Ea welche Gefahr dieſer franzöſiſchen. Bes 
ſitung drohte, um fo mehr, als die Engländer 
in den letzten Wochen Burma geradezu zu einer 
mächtigen Offenfivbafis gegen Indoching aus⸗ 
ebaut haben, fo daß Diele denen e Kolonie 
ühnlich wie Syrien im gegebenen Moment in 
die Zange genommen werden konnte. Man 
verſleht den Arger des Herrn Sumner Welles 
angesichts der Tafſache, daß die raſche Reaktion 
Frankreichs und Japans auf dieſe drohende 
Gefahr die angelfächſiſchen Pläne wenn nicht 
vereitell, ſo doch weſentlich erſchwert hat, 
Ahnliche Motivs bürfen auch der Schimpſ⸗ 
kanonade und den üblen Drohungen 55 
liegen, die in den leßten Tagen in der örftiſchen 


Der am weiteſten nad, Oſten 


Preſſe zu inden waren. Auch die Briten has 
ben ſich wahrſcheinlich zuſammen mit den Amer 
ritanern der trügerifhen Hoffnung hingegeben, 


daß der Fall Indochina eine ähnſiche günftige + 
Erledigung finden könne, wie einerjeits Island + 


aber ſehen ſie, 


und el Syrien, jetzt 
ie Felle davongeſchwommen wa⸗ 


daß ihnen 
ren. 


Die Erpreſſerpolitik der USA. 
Guatemala, 4. August 
Bezeichnend für die erpreſſeriſche wirtſchaft⸗ 
liche Durchdrin, ung Siena du 
ten der USA. iſt die Tatſache, daß der Handels⸗ 
attache der Geſandtſchaft der Vereinigten Staa ⸗ 
ten in Guatemala, William E. Dunn, in ger 
willen Abständen an deulſche Reichsan ehbrſhe 
die Frage richtet: „Wem wünſchen Sie den 


liglieniſchen Wehre. 


Stalin —Churchin 


„Entſchuldigen Sie, Kollege, ich habe mir die 
Hände, e 


„Aber bitte ſehr, Blut verbindet!“ 


Karikatur; Balkie dehnen Dlenſt 


Steg im gegenwärtigen. Krieg, Deutſchlaud 
cher der Delle tatſe Was werden Sie tun, 
wenn Sie pon der deutſchen Geſandiſchaft Wel⸗ 
fung, erhalten?“ 

„Es handelt fih bei William E. Dunn of. 
aten um einen jener von Noojevelt nach 
Sildamerlta entfandten Quigleys, die die Auſ⸗ 
abe haben, Hanbelsfpionage zu betreiben und 
damit einen polltiſchen Auftrag u verbinden, 
der wie auch in dleen Falle in das diploma⸗ 
ge Gewand eines Handelsallaches gekleldet 
wird, Man kann ſich vorſtellen, welche Abſicht 
mit der Vorlage derartiger Fragen an Nelchs⸗ 
deutſche verbunden wird, Selbſtverſtändlich 
werden von ihrer Beantwortung Zugeſtänd⸗ 
niffe irgendwelcher Konzeſſton, die als Exiſtenz⸗ 
minimum notwendig find, abhängig gemacht, 


Revolte in einem USA.-Militärlager 
Meunork, 4. Auguſt 

Wie United Preß meldet, kam es in dem 
35.000 Mann umfafſenden Militärlager in Port 
Knoz 018 0 zu einer regelzechten Revolte 
von 950 inhaftierten Soldaten. Die Poſten hät⸗ 
ten ſcharf über die Köpfe der meuternden Sol, 
daten hinweggeſchoſſen. Dabei fei ein Soldat 
durch eine abprallende Kugel getötet worden. 
Bei den Snbnftierten habe es ſich fajt durchweg 
um Straffällige 10 % Arlaubsüberſchreitung, 
Trunkenheit oder Glüdipielens gehandelt. Die 
Revolte habe ſich entwickelt, als die Poſten auf 
drei inhaftierte Soldaten ſchoſſen, die berſuchten, 
einen Stacheldrahtzaun zu überklettern. Die 
ubrigen Gefangenen hätten darauf die Posten, 
und die Offiziere mit Steinen beworfen. 


Sialinkanal durch Stukas ſchtwer bejchädigt 


35 000 Gefangene mußten ihn in Tag: und Rachlarbeit wieder ausbeſſern 


Helſinti, 4. Auguft 

Bei einem Bericht von der finniſchen Ostfront 
wird die Ausſage eines Gefangenen aus Sokolka 
am Aalen er wiedergegeben, der erzählte, 
daß dort ein Frauenbalgillon „zur inneren 
Sſcherhelt“ aufgeſtellt wurde, Sede Frau habe 
60 Patronen und ein Gewehr erhalten, Nach 
der Arbeitszeit wilrden Übungen abgehalten, 
ewöhnlich wel Stunden am Tage. Ein Ver⸗ 
äumen dleſer Stunden wülrde beſonders ſchwer 
beſtraft. 

Am 20. Juni fei, wie der Gefangene welter 
berichtet, den Frontfoldaten der bolſchewiſtiſchen 
Arme ein Befehl verlefen worden, nach dem 
ber. 8 0 einer Truppe ohne Verfahren 
einen olbaten, weil er ſich irgendeines Ver⸗ 
gebens ſchulvigt macht, erſchleßen dürfe, Unter 

er Truppe habe es oft Jwiſchenſälle gegeben, 


Die Stühnunlete der Sowjet-Murine 


streckte Teil der Dftfee, der 
Finniſche Meerbusen, ift die 
Balls des ſtärkſten Teiles ber 
Somjetflotte, Reichlich 400 
Kilometer lang, von aachen 
nad) Oſten, iſt der Finnſſche 
Meerbuſen, die Breite von 
Norden nach, Süden e 


i Rn, al zit 
ſt verhältnismäßig gering, ſle 
srreihi nur an RER Elels 
len 70 Meter. Sandbänke, 
Telſen und Schären hindern die 
Schiffahrt; doch iſt der Fiuni⸗ 
ihe Meerbuſen als Verkehrg⸗ 
ſtraße, nach dem Oſten ſtets, 
tarl befahren geweſon. 

Auf einer der zahlreſchen Inſeln bes Fluni⸗ 
Then i unmittelbar gegenüber Pe⸗ 
tersburg, liegt Kronftadt, der von den Bolſche⸗ 
wiſten Übernommene Kriegshafen der A 
Zarenflotte. Bis 1099 war er der einzige 
Ale 1 der „Roten Flotte“ in der Oſtſee, 
Durch den Raubkrleg gegen Finnland kamen 
Wiborg und Hangö, durch dle Belehung Eſt⸗ 
lands Repal und Haltiſchport hinzu. Eibau, 
der 5a 80 e der Sowͤſets 
a % des Fiuniſchen Meerbuſens, it ber 
reits in deutſcher Hand. Auch Hang, das von 
Finnen und Deutschen eingeſchloſſen It, kommt 
Prakkiſch für die Sowjetflotte als Hafen nicht 
mehr in Frage, 

Über die Glatte der Somjetflotte in der 
Dftfee liegen völlig genaue Angaben nicht vor, 
Zwei von den je 28.000 Tonnen großen Schlacht: 
ſchiſen find hier ſtatlonert, die Im Jahre 1911 
gebaut und aus der Yarenjlotie übernommen 
worden ind, Dex 10000, Tonnen ⸗Kreuzer 
„Petropawlowſt“, die je 8000 Tonnen grohen 
Kreuzer „Kirow“ und „Maxim Gorki“, die 


eee ee eee 


eee eee 


Leichten, Kreuzer „Awrorg“ (6600 Tonnen) als 
Schulſchiſf und „Marti“ (4600 Tonnen) als 
Minenkreuzer bilden den Kern der Oſtſeeſtotle 
der Sowſels, Weiter find mehr als zehn Jer⸗ 
ftörer, ein Dutzend Torpedoboote und elwa 
70 U-Boote vorhanden, von ihnen iſt Feu 
Thon“ eln nicht NUN er Tell durch 
Kampfhandlungen der deulſchen Maxine vers 
ſenkt worden. 

Di bie ebene Newa fteht der EEE 
Meerbufen mit dem Ladogasee In Verbindung, 
non dort führt der fanalifierle Swir zum 
Dnegafee und der Stalinkanal zum el 
Meer, Bekanntlich iſt von N Selte 
borgeſchlagen worden, auf dleſem Wege die 
Heineren. Einheiten ber Sowjetflotte aus ber 
Ditfee flüchten zu, laſſen, wenn ber deutsche 
Mente den Schlupfwinkel im Finnſſchen 
Meerbuſen noch ftärker bebrohen follte als bis, 
her. Doch men auch bie hende Blätter, 
die biefen Ra A zugestehen, Beh dleſer 
Aluchtweg, im Wirkungsbereſch der deutſchen 
Luflwaffe Liegt. 


die die Offiziere oder Kommiffare ohne genauere 
Unterfuhun; 1 durch Erſchſeßen beende ⸗ 
ten. Als Beiſpiel erzählte ein anderer Geſan⸗ 
gener, daß der Kommandeur eines Negimens 
vun Soldaten, erſchoſſen habe, weil fie behauptet 
jätten, die bolfhewiltiihe Armee würde in die: 
ſem Kriege unterliegen. 

Über die Erfolge der deutlichen ne e 
auf den Stalin-Kanal berichtet ein weiterer 
Gefangener, daß bei einem Angriff mit Sturz⸗ 
bombern vier große Kanalſchleilſen Ihwer zers 
tört worden ſelen, Sofort nach der Bombar⸗ 

terung feien 95 000 Gefangene aus den Gefünge 
niffen zu Kanalarbeiten mobilifiert worden, bie 
nach n er Tage und Nachtarbelt die 
Schleuſen wieder ausgebeflert hätten. 

Die bolſcheroſtiſche Armee hat, Brenn 
in dem Kampf um Beraten bejonders 
in den letzten Tagen außerordentlich große Vers 
luste erlitten. Ein Gefangener gibt einen Ber 
weis baflix in einem Verhör, in dem et etzühlt, 
110 fein Regiment bereits breimal ſtart aufge⸗ 
füllt werben mußte. Auf dem rechten nördlſchen 


N Ale der bolſchewiſtiſchen Armes feinen große 


engen „Jlollſten“, nämlich Gefangene aus 
Konzentrafionslagern und Geſän, malen, einge · 
ſeht. Man ſehe ſie in den borberſten Linien. 
vn Qstenonnen adi wien e ee 
geſagt, daß fie begnadigt wiltben, wenn fle 
an der Front ade zeigten. f 


ute Ernteausfichten in Rumänien 


Bukareſt, 4. Auguſt 

Nach den Tehten Seen des 10 inte 
Ihen Landwirt]! allen HUNG erwartet man 
auch hier eine [ehr gute Ernte, die neben 
er Dedung bes Inneren Bedarfs wiederum eine 
9 e Getreldeausfuhr geſtgklen wird. 
Das it ein Erfolg, der von Rumänien unter 
Fenn e des Staalscheſs Untonescu beirier 
jenen energifhen und alelklaren Anbaupofitit, 


Kataftrophaler Ausfuhr-Küdigang 
Buenos Wires, 4. Auguſt 
Der amtliche Halbiahresausweis'der er ken 
tinifhem Wusfuhr zeigt ein erihüttern« 
des Bild ber Auswirkungen bes englischen 
Krieges. Die Ausfuhr ift danach im Vergleſch 
um letzten Jahre, das auch bereits ein Kriegs- 
ahr war, NER um be 
50 v. H. und wertmäßig um über 21 v. UND 
zildnegangen, Die Urſache biefes kataftrophalen 
Abſinkens ber Eh liegt im Verluft ber 
europälſchen Märlie, 


Der Führer hat ben Ober 1 „ 
ener e 158 10 ſe, eee 
ſtocbenen Ubmirals Stanlorat won Krolha zum Fel. 
ler der Neichebunder beulſcher Secgeltung berufen, 
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Große Zeiten haben fih immer in der Baus 
tunſt ihren Ausdrug geſchaſſen. Wenn das 
Zeitalter Adolf Hitlers der deutschen 
Bautunſt einen neuen Stil geben hat, wenn 
es dem Willen feiner Geſtalter in Stein un 
vergänglihe Zeichen geſchafft, die weit mehr 
als die 990 6039 0 aller anderen Künfte Jahre 
hunderte und Jahrtauſende über ihre Zet 
hinaus lebendig bleiben, daun find das die 
en en Kräfteballungen einer te» 
volutlionären Wellanſchauung, die 
etzt im harten, aber ſiegreichen Kampfe Ihre 

‚euerprobe im großen Prozeß ber europälſchen. 
'äuterung beſteht. „Kein Volt lebt länger als 
je Dokumente feiner Kultur", ha. Adolf Hitler 
in feiner Kulturrede auf dem Neihsparleitag 
1995 geſagt. Wer die Bauten Adolf Hlilers 
ſeht, der weiß, daß dieſes deutſche Volk ewig 
‚eben wird wie feine Kultur, Albert Speer. 
einer der bekannteſten Architekten des Filhrecs, 
Generalbauinfpeftor für die Reichshauptſtadt, 
hat in einem don Rudolf Wolters bearbeis 
teten und unter dem Titel „Neue deulſche Baur 
lunſt“ im Verlag, „Volt und Reich“, Berlin, 
herausgegebenen Huch nachgewleſen, wie bie 
Anlage repräfentativer Plätze und Straßenzüge 
in den vom Führer bestimmten Städten, wie 
Berlin, München, Nirnberg, Linz, neue Mit 
telpunkte ſchafſen oll, an deren ſich das Bauen 
der Zukunft orientiert, In einer großen Aus 
wahl von Aufnahmen der beiten deutihen Licht. 
bildner wirkt das Bild für die neue deutſche 
Baukunſt, die, weder vom Spiel noch vom Luzus 
her kommend, dem deulſchen Volke fteinerne 
Denkmäler feiner großen Epoche geſtallen will. 


Nationalſozialiſtiſches Bauen 


Wie wir heute noch die großen Zelten der Gt 
ie an den Bauten der einzelnen Völter 
ableſen können, ſo wird auch das Bauen des 
natlonalſozialiſtiſchen Reiches Zeugnis ablegen 
von der 15 endlichen Schöpferkraft, 
die ſich im Willen Großdeutſchlands im Zeitalter 
Adolf Hitlers verkörpert. Gerade in der Bau⸗ 
kunft bricht ſich der revolutionäre Umbruchswꝛille 
unjerer Generation Bahn. 

So verſchteden in der Ausführung die im 
Buch Speers abgebildeten Bauten des neuen 
Reiches fein mögen, im Ziel verfolgen fie alle 
das gleiche: Ordnung und Klarheit in die Ge 
Fade zu bringen und da Sinnbild 

es ſoldatiſchen Geiftes unſerer Zett 
zu fein, Raumplanung iſt ein wichtiges Ziel 
der nationafjogialiftiihen Landſchaftsgeſtaltüng. 
Raumplanung beſtimmt auch die ſtelnexnen 
Zeugen dieſes mationalfoglaliftiihen Kultur⸗ 
ICH ens, Wie Berlin auch ‚äußerlich die 
Reichshauptſtadt werden wird, wie Nüris 
57 auch im baulichen Geſicht als die Stabt 
ber Reichsparteitage kennt werden wird, 
Münden als bie Sauptftaht der Bewegung, 
Hamburg gis die Stadt des, bn 
Graz als die Stadt der Voltserhebung, To 
ſoll nach dem Willen des Führers jede Gau⸗ 
hauptſtadt Ihr eigenes, durch Landschaft und 
Geschichte geſormtes Geſicht erhalten. Die Nots 
wendigteit der Landesverteſvigung während des 
Krieges hat die Fertigſtellung der großen reprä⸗ 
ſentatlven Neubauten des Reſches vorüber⸗ 
gehend unterbrochen, Die Planung geht welter, 
Das grundlegende Werk von Albert Speer und 
Rudolf Wolters weift die Wege dazu, Pf, 


Unsoro Bilder: Zeppelinfeld in Nürnberg: 
Ausschnitt der Vorderseite des Telbünenbauch 
(Architekt Albert Speer). — Haus der Deutschen 
‚Kunst (Architekt Paul Ludwig Troost). — Die Neue 
Reichskanzlel In Berlin (Architekt Albert Speer). — 
Die Hohe Schule am Chiemsee (Architekt Hermann 
Gieslar), 
(Bilder: Haminskt, München (1), Schmolz, Köln (e, 
Sundalo, Borlin (1), mit Genohmlgung dos. Vorlurs 
Volk und talen, Berlin, entnommen dem Bucht 
Albert Speot; Neue deutsche Baukunst.) 
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Die Gabe uus Tibet / Von Christoph Walter Dreu 


Dr. Methorp entlohnte feinen Führer am 
Eingang des Kloſtere vom ſiebenſachen Regen. 
Ein grinſender Mönch führte den Deutſchan 
durch die dümmernde Halle zum Saal des bud 
dhlſtiſchen Abtes, der eine lila Toga mit filber⸗ 
nen Schriftzeichen trug und den Eintretenden 
mit einem Lächeln begrüßte. 

„Der Gott bes e Regens verneigt 
lich vor dem wilrdigen Beſucher, der in das 
Reich unſerer Ahnen und der Bitten um den 
fiebenfahen Regen tritt“, fagte der alte fiamer 
ſiſche Geiftliche, deſſen kahler Kopf als Symbol 
der Neinheit des Denkens ebenfalls volltons 
men blank a war, „Mein verehrter 
Gaft mag feinem wertloſen Diener dle beſchä⸗ 
mende Ehre erweſſen, mit ihm eine Taſſe Tee 
zu trinken.“ 

Das Getränt dampfte in den Porzellanſcha⸗ 
len. Auf dem zu hob ein kleiner grüner 
Elefant, eine Jadeſchnſtzereſ, den Nüffel und 
richtete feine elfenbeinfarbenen Stoßzähne gegen 
den Europäer, 

Dir, Methorp legte dem Mönch ein Blatt 
vor, das mit alten kiauſen Schriftzeichen bemalt 
war. 

Der Alte reichte es ſaſt ungelefen dem Ber 
ſucher zurück. 

„Die Briefe aus Wein haben mich unter⸗ 
zichtet“, fagte er fingend, „Die alte Thal, Hand⸗ 
ſchriſt gibt Eurer weltlichen Wiſſenſchaft ein 
unlösbares Rätſel auf, Mit Sprahtenntnilfen 
und ber Beherrſchung bes Mythos allein wird 
es nicht gelöſt — es bedarf der geweihten Hilfor 
mittel. Hieb ..“ — feine Greſſenhand deutete 
auf den aus Jade gefhnikten Elefanten — „ſteht 
der Helfer, Er eniſtammt einem Kloſter an der 
Grenze zwiſchen Siam und Burma. Mönche 
aus zehn Voltsſtämmen haben ſich dort im 
Dienfte der Weisheit zuſammengefunden. Ihre 
magiſchen Kräfte werden in dem kleinen Jabe⸗ 
elefanten geweiht, Giner ſchnitht den Kopf, ein 
anderer feht die Stoßzühne ein, ein dritter formt 
die 1 91 50 Sun Wer dleſes Abbild des 
eigen Lebens bejikt, wird in die Geheimnſſſe 
der Welt und der Unendlichkeit hinelnblicken.“ 

Dr. Methorp nahm ungläubig das Schnitz⸗ 
werk in die Hand, Mit einer faft erſchrecenden 
Menſchlichteit ſtarrten die reglos gläſernen 
Augen des Jadeelefanten dem Gelehrten ins 
Geliht. 

„Am den Abt nicht zu verletzen, brachte er 
höflich feinen Dank zum Ausdrück, N 
„Die Magie", fagte er, gehört eigentlich 
ulcht zu meinen Sbrſchungz ſebieten. Doch ger 
rade darum wird das Künſtwerk eine meiner 
wertvollſten Erinnerungen an ben 0 felt Bang⸗ 
loks und des weileften der Siamefen feln.“ 

Auf der Stirn des Abtes bildeten ſich Furchen 
tiefen Nachdenkens. 

„Nicht ohne Warnung dürft Ihr dieſes Ge⸗ 
ſchent nehmen. Es enthüllt die Geheimuſſſe — 
doch es zieht alles Wiſſen an. Die Gabe der 
Mönche iſt von größtem Wert für ihren Bes 
figer, Doch fie ift grauſam für den, der fie un⸗ 
achtſam behandelt und verliert. Sie nimmt 


Roth - Bochner G. m. b. H., Berlin-Tempelhof 
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alles Wiſſen, allen Nite mit fort 
ins Angewilfe, wenn fie entfhwinbet," 

„Furcht?“ lächelte Dr. Methorp, „Nein! 
und wie kännine ich ein ſolches Geſchenk nicht 
behllten und bewahren?“ 

Vier Wochen ſpäter lag, der Dampfer, mit 
dem Dr. Methorß Telne Rückreiſe angetreten 
hatte, vor Genug, Die Ladebäumze hielten bie 
Kiſten des Gelehrten auf eine der Kelten 
riß und eine Klſte ſtürzter ins Waller, Der 
Uberwachende Offizier ließ ſoſort den Verſuch 
machen, das Gepädftüd zu, retten — obgleich es 
au bieſer Stelle nicht ſonderlich tief war, lich 
lich keine Spur des Verlorenen finden, und bei 
der Ausgabe der Papiere muhte der Kapitän 
dem Relſenden eine Bestätigung über ben Vers 
luſt überreichen. 

„„ich bedauere den Zwischenfall außerordent⸗ 
lich, Herr Doktor, Doch wir haben wirklich 
alles getan. Ihre Verfiherung wird ſedoch an⸗ 
ſtandslos, nehme ich an, den Schaden decken.“ 

An die Stälte feines Wirtens zurilcgekehrt, 
ſtellte Dr. Methorp feſt, daß gerade die Stifte 
jenes wertvolle Thal-Manuſtripl, den grilnen 
Elefanten und die wichtigſten feiner Aulzeſch⸗ 
nungen über feine Forſchüngen im Osten ent⸗ 
halten hatte. Bel nochmaligen Nachforſchungen 


taten die italſenſſchen Behörden alles, um die 
Werte nachträglich zu retten. Doch die Stifte 
blieb, als fei lie vom Nichts verſchwunden, uns 
auffindbar, So unwahrſcheinlich es war, daß 
die Strömung ſie mit ſich ſortgerſſſen haben 
tünnte — man mußte es ſchon annehmen, wollte 
man überhaupt eine Erklärung finden, 
Seitvem hat der berühmte Wiſſenſchaftler 
feine Arbeit eingestellt, Er ſagt mit mildem 
Lächeln, daß ihn die Wirklſchtelt allmählich mehr 
interejliere als tote, uralte Geiſtesgülter, Doch 
man erzählt ſich, daß er einen Vortrag halten 
wollte und außerſtande war, eine einſache Über⸗ 
ſetzung aus einem bubbhiftiihen Buch zu geben 
er ſtand auf dem Podium wle ein Menſch, 
den plötzlich nicht nur feine Gelftesftärte, ſondern 
überhaupt alles Leben verlaſſen hatte. Seine 
Freunde bemühten ſich, Über die deutſchen Ver⸗ 
iretungen in Siam mit dem Abt des Kloſters 
zum siebenfachen Regen in Verbindung zu kom⸗ 
men, Sie konnten nur in Erfahrung bringen, 
daß der Alte am gleichen Tage geſtorben war. 
als Dr. Methorps Kiſte verlorenging. Sein 
Nachfolger erklärte, nichts von jenem magiſchen 
Elefanten aus Jade zu wiſſen — und nicht eine 
mal zu ahnen, aus welchem Kloſter zwiſchen 
Siam und Burma das geheimnisvolle Schnih⸗ 
werk ſtammen könne. Es ift für alle Zeiten vers 
Ioren — und die alten Gehelmniffe, die Dr. 
Methorp ausbeuten wollte, bleiben dem Forſchen 
der Euxopller auch für die Zukunft verflegelt, 


Dank an die ruhmreiche deutſche Wehrmacht 


Die Salzburger Kriegs, Feſtſplele eröffneten mit Mozarts „Zauberflöte“ 


Salzburg, 4. August: 

Am Sonnabend begannen vie Salzburger 
Teſtſplele als stolze Manſſeſtatſon der inneren 
Stärke des Reſches und als kulturelle Dants 
bezeugung an bie ruhmreiche deutſche Wehr⸗ 
macht. Auf Veranlaſſung von Reichsninifter 
Dr, Goebbels [ind die Gäfte der erſten Salz⸗ 
burger Kriegs⸗Feſtſplele vorwiegend Soldaten, 
bie pasta mit ben Ineljenen Voltss 
genoſſen Operne und Schauſplel⸗Aufführungen 
lomie Konzerte erleben, in denen ihnen nun die 
verdiente Eulſpannung und kllnſtlerſſche Erbau⸗ 
ung als Dank für ihren manhaften Einſaß br 
reitet werden. 

Die Gauhauptſtadt Salzburg hatte feſtlichen 
Schmuck angeisat zum Empfang der Golbaten, 
deren tobesbereiten Einſaß die deulſche Kultur 
ihren ungeſchmalerſen Beſtand und ihre auch im 
Kriege forigeſetzte Pflege verdankt. Mit Beifau 
wurde die Gruppe der Fallſchirmſäger von 
Kreta begrüßt, die auf beſondere Einladung 
von Reichsminiſter Dr. Goebbels nach Salz⸗ 
burg gekommen find, 


Im Zuschauerraum wurde das Bild vom 
Ehrenkleld der Wehrmacht beherrſcht. Augehö⸗ 
rige von Gebirgsdiyfſtonen, die in Grlechen⸗ 
land und Norwegen eingeſeht waren, Soldaten 
der Luftwaſſe, der Waffen, und froniber 
währte Männer der Organſſallon Tobt ſaſſen 
belefnander. Die melften von ihnen waren mit 
Kernen e e viele auch mit dem Ei⸗ 
fernen Kreuz geſchmilckt. Auch zahlreiche gene⸗ 
ſende Vexwunvete, den Arm in der Binde oder 
noch am Stock gehend, weilten unter den Güſten. 

Die erſte Vorſtellung der bis zum 24. Auguſt 
dauernden Feſtſplele war eine Reuinſzenlerung 
von Mozarts „Zauberflöte“, der u. g. 110 
. Dr. Goebbels und Reſchsſtatthaller 
Dr. Rainer beiwohnten. Unter der muflkalt⸗ 
ſchen Leitung von Karl Böhm, in der Infzer 
nierung von Heinz Arnold, mit der Geſamt⸗ 
gusſtallung von Ludwig Stevert wurden den 
Repräfentanten des kämpfenden und ſchaſfen⸗ 
den Volkes eine Aufführung geboten, die fle 
immer wieder zu, begeiſterten Veifallstundge⸗ 
bungen für die Künſtler hinriß. 


Osigaue und Generalgouvernement 


Bromberg. Raub von g Zloty bradte 
% Jahre Juchthaus. Das Sondergerſcht 
Bromberg verurteilte den Polen Ignacg Mas 
Iinomffi, der ſich als Septemberverbrecher bes 
tätigt hatte. M. hat im September 1990 einem 
beutihen Rentenempfänger unter Bedrohung 
mit einem Küchenmeſſex die Geldhzrſe geraubt, 
wobei ihm 9 Zloty in die Hände fielen. Dieſe 
Tat brachte Ihm 6 Jahre Zuchthaus ein. Ferner 
Bene M. mit anderen Kümpanen einem Deuts 
hen Pferd und Wagen aus dem Stall die 
Aal er jezt 2 Jahre Zuchthaus erhielt, Die 
befden Strafen wurden zu 7 Jahren zuſammen⸗ 


geg. 
horn. Sittlichteits verbrechen. In 
der 6 5 Zelt 15 in Thorn zwel Fälle zu 
verzeichnen geweſen, wo ſich ein Sittlichtejts⸗ 
verbrecher an kleinen Kindern vergangen hat. 
Die Fahndung wird dadurch erſchwerf, daß 
eine ſoſortige Verſtandigung der Krimin el⸗ 
pollzeſ 1 0 wurde. 1 

S (Undesmörderin, Die Poli⸗ 
zei verhaftele eine Frau, dle ſich nach ihrem 
eigenen Geſtändnſs des Mordes an ihrem neu⸗ 


Explosion in Raum 5 
RER 


Kriminalroman von H. G. Hansen 


89. Fortſeßung. 

„Widerſpruch!“ ſchrie Kurt, „Erſt willſt du 
ung davon Überzeugen, wie glänzend eine Frau 
ſchauſpielern kann, und jeht erklärſt du, dle 
Bartow habe jo wenig geſchauſplelert, daß die 
Rolle der Zerknieſchten erſt begonnen wurde, 
als fie vor der Krimlinalpollzel ſtand.“ 

„Es ſſt ein Unterſchled, monatelang eine 
Rolle zu Übernehmen oder nur für Stunden 
durchzuführen, Außerdem ſpricht Ja der Erfolg, 
den N erzielt hal, für die Richtigkeit ihres 
Vorgehens.“ 

Es eniſpann ſich noch ein langes Hin, und 
Herkeden über die von Bärbel aufgeitellte Theo⸗ 
ie mit all ihren Einzelheiten. Kurt verlieh 
langſam den Standpunkt überlegener Kritik an 
der Schweſter, und Michel befannte f ſogar 
lehr ſchnell Mm feiner Braut. Ihm ſchlen ihr 
Gedankengebäude lügenlos zu fein. Es paßte zu 
allen bekanntgewordenen Tatſachen und ent⸗ 
ſprach zudem in vielen Punkten den Gedanken, 
die er ſich ſelöſt ſchon gemacht hatte. Daß er 
nicht ganz bis zu dem Punkte vordringen 
konnte, den Bärbel einnahm, lag nicht In jeinem 
Unvermögen, ſondern daran, daß Bärbel dle Bar⸗ 
low beſſer kannte und infolge ihrer Erfahruns 
gen in der Fabrik manches wußte, was Michel 
noch verborgen war. 3 

Dann drängte Mutter Eberhard energisch 
darauf, daß die drel endlich zum Eſſen kamen. 
‚Sie fegten ſich um den runden Tiſch im Wohn 
zimmer und ließen in ihrem Appetit nicht er⸗ 
kennen, daß fie eben noch eifrin Uberſogt und 

ſeſtritten hatten „Wir nachen einen Bümpet“. 
lug Michel nach dem Eſſen vor, „Eine 


Stunde Spazlergang durch den Sommerabend 
tut und gut.“ 

Die beiden anderen waren einverftanben, 
In beſter Eintracht brachen fle auf und ſchlen⸗ 
derten gemiltlich die i entlang zu dem in 
der Nähe liegenden Park, als Kurt plöhlich 


ſtehen blieb. 


„Seht habe ich doch gun porgeſſen, daß ich 
mit Fräulein Barlow elne Verabredung habe, 
Donnerwetter, ſchon, einhalb neun, und um acht 
wollte ich dort ſein!“ Er nahm ſich kaum Zeit, 
Miederfehen zu fagen, und ftllrmie los, 

„Ich Habe Angit, daß er id wirklich in fie 
verliebt“, meinte Bärbel it 

„Ach, laß ihn nur! So ein bißchen Verllebl⸗ 
fein ſchadet nicht, Eines Tages werden ihm die 
Augen ſchon aufgehen, ohne daß fein Herz 
Barliber zerbricht.“ 

„Wilrdeft bu auch fo denken, wenn du dich In 
mir bb an hätteſt““ fragte ſie und ſah ihn 
zärtlich an. 

„Bel uns it dag doch etwas ganz anderes.“ 
Michel drückte den Arm Bärbels, der in feinem 
lag, heftig an "a und bedauerte, daß ſo viele 
Mentchen In det Nähe waren, 

„So Jagen alle, wenn fie von dem Unglück 
anderer ſprechen.“ 

„Man ſoll über die Liebe nicht phlloſophle⸗ 
zen, ſondeen ſie fefthalten, ſich daran freuen und 
fie guskoſten, solange man jung iſt.“ 

„Ach ja, Wir find noch jung.“ Nichts an dem 


Ausſehen und der Sprache Bärbels verriet, daß 


le vor kutzer Zelt noch eln 0 voll männ« 
licher Willen Arte, Klugheit und ſcharſem 
Nachdenken geführt hatte. Sie war jetzt nur noch 


8 Kind ſchuldig gemacht hat. Der Tod 
es Kindes trat durch Erftlden ein, Um ihre 
grauſige Tat zu verdecken, vergeub die unnatlirs 
liche Mutter, deren Mann im Felde ſteht, und 
die drei weiteren Kindern das Leben geſchenkt 
hat, die Leiche auf dem Hofe, 


A, Krakau. Ein neuer Damm am 
Dunafee, Um das Neu⸗Sandeſer Land vor 
den verheerenden Überſchwemmungen des Du⸗ 
najec zu ſchüßen, haben ſchon die Polen im 
Jahre 1990 mit dem Bau eines Dammes begons 
nen, ber ſedoch [ehr . vor ſich ging und 
00% elngeſtellt würde. Dann nahm die 
eutſche Verwaltung den Bau des Dammes in 
die Hand. Der Bau des Dammes wurde dem 

olniihen Bauptenſt im Generalgouvernement 
übertragen. Schon im Jahre 1940 waren 300 
Meter Damm fertig, 10000 Kubitmeter Erde 
waren bewegt worden. Ende Juni N der 
Baubienft erneut mit der Arbeit, Noch find 
420 laufende Meter auszuſchltten, dann ſteht 
15 157170 fertig zum Schutz von Saat und 
ente. 


liebende Braut, die glülclich der Zeit entgegen ⸗ 
träumte, wo fie eine junge Frau und Mutter 
ſein würde, 


Theo Kammin g Karla „amtlichen 


Kriminaltommiſſar Theo Kammin 100 
nicht viel Zeit, Über Michel Cruſtus und [eine 
higkelten We Kaum halte der ſunge 
eamte ihn veklaſſen, als der Fernſpiecher 
klingelte. Aus dem Hörer extlang eine Stimme, 
die auf Herrn Kammens 1111505 Geſicht Tofeıt 
einen fröhlichen Glanz zauberte, Be 

„Oh, Fräulein Kobelt, Was verſchafft mir 
die Ehre 


„Das können Sie ſich wirklich nicht denken ““ 
„Halb und halb“, gab er zu. „Herr Kaspar 
hat wohl geplaudert, und Sie haben über Ihren 
Herten Vater gehört, wie bie Pernehmung von 
Fräulein Barlow ausgefallen iſt.“ 
„Stimmt. Seht bin ich furchtbar neugierig, 
Einzelhelten zu erfahren, und ferner begierig, 
Ihnen meine neuefte Meinung aner n 8 
„Haben Sie ſchon wieder jemand Im Ver⸗ 
dacht ſcherzte er. I 
„Darauf kann ich weder mit Ja noch mit 
Team antponten, em R 1 Tä 0 en 
erhauj wer erledigen. enn e Zen 
iel Kann befuchen er uns heute Abend! 
ein Vater wird ſich auch freuen.“ 
Theo Kammin würde kühn und machte einen 
Vorſchlag, wie er ihn einer Dame zu machen 


bisher nie gewagt hälfte. „Nehmen Sſe es mir 
nicht übel, 15 ein Kobelt, aber ich ſitze tag» 
aus tagein 


in elnem Bilro und fte mid ba» 
nach, abends friihe Luft u Mike Wir 
haben ſchönes Sommerwetter. ie wäre es, 
wenn wir uns irgendwo im Grünen nieder“ 
lleßen? Sie haben dann Muße genug, einen. 
geplagten Mann weiter mit dienſtlichen Dingen 
zu quälen, aber beſagter Mann hal wenſgſtens 
müll feine Aimmerluft atmen gu 
mülſſen.“ 


der Hoffnung, dab, 


Was in der Welt paffiert 


Biber aus der Eiszeit 
Pilſen. Mit einem ſchönen Fund kam 
dieſer Tage ein Angeſtellter der Loblowiezer 
a elei in Kſchimiß bei Pilſen ins Pilſener 
Mulſeum. Er hatte nämlich in der Nühe der 
Ziegelei einen Stelettell von einem bilupialen 
Biber gefunden, an deſſen Schädel die zwei 
oberen Schneidezähne und ein Teil des Unter⸗ 
kleſers, 1 Backenzähnen noch gut erhalten 
ind, Die Gegend der Kobtowlezer Ziegelei iſt 
urch ähnliche Funde bekells bekannt, Dort be⸗ 
fand ſich nämlich einſt ein großer See, in deſſen 
heutigem Bodenſaß man bereits Mammut⸗ 
Inochen, Knochen des ſihlriſchen Nashorns, des 
dilubjalen Pferdes, des Nenntieres u. a. geſun⸗ 
den hat, Sleleſtreſte von diluvlalen Bibern 
find in Böhmen fehr ſelten und der Fund ſſt der 

erſte diefer Ark im Pilfener Gebiet, 


Hühnerhabicht im Fliegenſänger 

Ulm In Vorderdenkental ftattete ein 
Hühnerhabicht dieſer Tage einem Bauernhof 
einen Beſuch ab. Jwiſchen der Henne, auf Die 
er es abgeſehen hatte, und dem Habicht ent⸗ 
ſpann ſich ein harter Kampf. Als der Bauer 
binzueilte, um feine Henne zu befreien, ent⸗ 
wischte der Naubvogel, Bei einen Fluchtver⸗ 
ſuch ſchoß der Habicht in die Kllche, jtich dort 
gegen einen Fliegenfängex und verwickelte ſich 
in das klebrige Band. Der Bauer trug dem 
Raubvogel den ungebelonen Beſuch nicht nach 
und gab ihm die Freiheit wieder. 


Der Peltſchenſtiel im Kuhleit 


d In Grofbaubies verſchlang 
eine Kuh eine ftarfe Rübenkappe, die im Halſe 


ele blieb. In der Eile nahm man einen 
ſeitſchenſtiel und ſtieß die Kappe hinunter. 
Von dem Reitihenftiel brach aber ein Stig von 


40 bis 50 cm Länge ab, das die Kuh mit ver⸗ 
ſchlang. Eine Beeinträhtigung des Freſver⸗ 
mögens der Kuh wurde zunlchſ nicht bemerkt. 
Nach einiger Zeit bekam das Tier 15 0 am 
Bauch kurz hinter dem Bruftbein eine Beule. 
Alg der Tierarzt die Beule öffnete, fand er das 
Stüd des Peliſchenſtiels und entfernte es. Das 
Tier Ift jeht wieder ausgeheilt, 


Ein ſeltener Parabſes vogel 

Berlin. Aus der 0 en und vel, 
ſeltigen Schar der Paradlespögel ift zur Zeit 
einer der bünteſten im Vogelhauſe des erliner 
Joo zu ſehen. Ein Blaufopfs oder Blautappen⸗ 
aradiespogel aus Neuguinea bewohnt dort ſeit 
lurzem einen ber Glaskäſſge. Dieſer ußerſt 
ſeltene Paradlesvogel ift eine einzigartige Ers 
werbung. Eigenarlig wirkt der blaue, nackte 
lutexkopf, ber durch Reihen kleiner Federn in 
ſechs Felder geteilt iſt. Die Federn des Untere 
jalfes und der But vermag der Vogel zu 
einem Schild zu Ipreizen, das dann leüchtend 
sein erſcheint, während der Bauch r iſt. 
e mittleren Schwanzfedern find über Kreuz 
lockig nach außen gebogen. 1 
— U 


Die Qualitäts-Zahnpaste 


schont den Zahnschmelz 


Ein Lachen kam zur Antwort. Es klang fo 
verſührerſſch, daß es in Kammins Herz eine 
Revolte antichtele und fein Blut ſchneller krei⸗ 
ſen ließ, Einverſtanden, Herr Kommiſſar. Ich 
begebe mich unter Ihren amtlichen Schuß in 

ie einer ſchwächen rau 
Stütze fein werden.“ 

„Sie und ſchwache Kraul“ Die Schallwellen 
Im Draht polterten hörbar durcheinander vom 
Lachen nut eines Balles ER „Aber 
wenn Sle mir zur olfe qubiftieren, will ich 
führer ebnen und nach beſten Kräften durch⸗ 

ren." 


„Bo wollen Sie mich hinſühren “ 

„Am beiten ins Cafe Waldlrleden. Wir ber 
inden uns dort an hiſtorſſcher Stätte Friminalis 
tiihen Unvermögens. Uber das ee Ich erit 
jeute abend. Darf ich Sie um fieben Uhr ab⸗ 


gu 


jolen 
„get um einhalb acht, und auch nicht ah» 
14 110 jondern erwarten. Ich bitte mir meines 
jaters Wagen aus und ſtehe mit ihm auf dem 
Hindenburgplatz“ 
„Schön, 19,80 Uhr, Hindenburgplatz. Vielen 
Dank, Fräulein Kobelt, und auf . erſehen ! 

„Ich muß danken, Herr Kammin.“ 

Wenn man in dem geſegneten Alter von 
g mu Treff Bad feine letzte Verabre⸗ 
ung, zum Treſſen mit einem Mädchen hatte und 

ingwiſchen achlunddreſßſg geworden ift, jo kann 
das auch einen ſtarlen Meun aus dem gewohn» 
ten Gleſchgewicht bringen, Theo Kammin wurde 
ſich der 00 te der 1455 geführten Unlerre 
bung ert richtig bewußt, als der Hörer wieder 
auf der Gabel kuhte. Ex and auf und trat ans 
&enfter, um hinaus auf die hans u ſehen, wo 
alles von der Sonne wie vergoldet ſchlen und 
die Menfhen d eidung trugen. 
So etwas 0 äwelfellos nicht zum Dienft, 
aber der In seien den Kommijfar im Mugen» 


blick Ho . 
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Dienstag, 5. Auguſt 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Einheimifche Gemüfe aller Sorten angeliefert 


Was da iſt — wird gegeffen / Verforgung der Litmannftädter berufstätigen / Kleinhändler befuchen die Betriebe 


Es ift wohl das einfachſte und von jedem ſo 
leicht zu begreifen, daß immer nur das gegelfeu 
werden kann, was da Hit und doch gibt es ſehr 
viele, die dieſen Grundbegriff elnſach nicht vers 
ſtehen können, Schauen wir uns einmal um, 
Einheimiſche Gemüje aller Sorten werden jeht 
in großen Mengen angeliefert. Jede Hausfrau 
iſt in der Lage, das Mittagsmahl abwechſlungs⸗ 
reich zu geſtalten. Auf den Markiftänden und 
in den Geſchäften liegt es in allen Sorten aus⸗ 
gebreitet, Nur einzelne Sorten können im Aus 
genblick noch nicht F werden, und zwar 
aus dem einfachen Grunde, weil fie hier noch in 
der Erde liegen und wachſen müſſen, oder dort 
in der Sonne der Reife entgegengehen. In an⸗ 
deren Jahren waren auch dleſe Sorten um die 
gleiche Zeit ſchon auf den Markt, während der 
anhallende Winter in dleſem Jahr dle Ernte 
verzögert hal. Aber die Natur ift auch hier — 
wie immer — eine gute Mutter und hat durih 


Beim Großhändler werden auf einer großen 
Waage Obſltörbe für den Kleinhänpler abges 
wogen. (Aufnahmen: (2) Jas low) 


den reichlichen Anfall der anderen Gemil 
arten einen entſprechenden Ausgleich geschaffen. 
Es ift nun vollkommen unlogiſch, wenn man als 
1 ſteis die Sachen, 12 unentbehrlich 
jält, die nicht zu haben find, Vor wenigen Wo⸗ 
chen war es das gleiche. Damals ſtanden Kohl⸗ 
rabis, Möhren uſw. im Vordergrund — heute 
ſind ſie dle i e und werden wenig 
beachtet, Kartoffeln, Tomaten find es heute und 
in kürzer Zeit werden auch ſie reichlich vorhan⸗ 
den ſein. Man wird ihnen dann gleichfalls eine 
eringere Aufmerkſamteit ſchenken, weil der 
ſeiz, ewas beſonderes zu kaufen, verloren, 
geht und man vielleicht in der gleſchen Art nach 
Pflaumen trachtet. 
Nein, liebe Hausfrau, die eee dex 
Verbrauchslentung, welcher jeder elnzelne ih, 


unterzuordnen hat, heißt? „Was da ift — wird 
gegefien“, 

In vielen anderen Punkten iſt es das gleiche. 
Nehmen wir bie LEN an. Der nicht ber 
zufstätigen Hausirau ſtehen die Wormitiags- 
fowie zelligen e ee voll zar Vers 
ſügung, während die berufstätige rau nur 
ſehr wenig Zelt zum Einkaufen hal, Aus dieſem 


ſtehen, dürfte über biefen Punkt überhaupt nicht 
mehr geſprochen werden. Die Zeit von 17 bis 
10 Uhr ik den Bernfstätigen zum. Einkauf vors 
behalten und es werben entiprehenbe Kon⸗ 
trollen durchgeführt, 

Kameradſchaft überall! Dazu, gehört auch 
Laden und Verkaufsstand. Wer ſich den Grund» 
regeln der Vernunft nicht unterordnen kann und 


Eines gulen Zuſpruchs erfreut ſich der Obſt⸗ und Gemlifemarft am Grünen Ring 


Grunde wurden von der Daf. für alle beruſs 
tätigen Deutſchen Se Musweisfarten ausge 
ſtelll. Auf Grund dieſer Karten erfolgt in der 
Zeit von 17 bis 19 Uhr die bevorzugte Abfertk⸗ 
gung all derer, die tagsüber in den Werkjälen 
oder Bllros Ihre Arbelt verrichten. Eine Maß. 
nahme, dle ebenfalls leicht begreiflich iſt, Wenn 
man andexerſelts bedenkt, daß es viele lauſende 
Deutſche find, die tagsüber in Beſchäftigung 


ſtels glaubt, fein eigenes „Ich“ in den Vorder⸗ 
grund ſtellen zu milſſen, wird mit den entſpre⸗ 
chenden Mitteln dazu erzogen. 

All denen, die glauben durch unbedingt er⸗ 
ſorderliche Maßnahmen irgendwie benachteiligt 
zu fein, wird empfohlen, ih die Wochenſchau 
in umnferen Pichtipiel-Theatern anzufhauen und 
fie werden alle beſtimmt ſehr ſchnell richtig bene 
len und handeln lernen. Schtz. 


Lismannftädter weilten in Bayreuth 


Winitred Wagner und Gauleiter Wächtler verabſchledeten die Befucher 
Drahtbericht unseres nach Bayreuth entsandten Rü,-Schriftleiters 


Bayreuth, 4. Auguſt 

Aa de Vollksgenoſſen des Warthegaues, 
die ſich im Arbeitseinſaß ganz beſondere Ber: 
dienſte erworben haben — unter ihnen 155 er 
mannſtädter — hatten das große Glück, als 
Güte des Führers an einer Aufführung der 
Bayreuther Feſtſpiels teilnehmen zu dürfen. 
Richard Wagners „Fliegender Hollün- 
ber" wurde ihnen in der kongenlalen Inſze⸗ 
nierung des Staatsrats Tietſen und unter 
der die muſikaliſchen Höhepunkte der dramati⸗ 
hen Ballade kraftvoll herausarbeitenden Stab⸗ 
amen Karl NED SE zu einem 
einmaligen künſtleriſchen Erlebnis, daß ihnen 
allen unvergeßlich bleiben wird. Neben dem 
Beſuch der Feſiſplelaufführung fanden die Güfte 


2. Reichskleiderkarte gilt bis 31. 8. 42 


Ausgabe der dritten Reichshleiderkarte vorausfichtlich im September 1941 


Der Sonderbeauftragte für dle Spinnſtoff⸗ 
wiriſchaft gibt bekannt; 

Die Geltungsdauer der zweiten Relchsklel⸗ 
derlarte ſowie der Zweiten Zuſaßklelderkarte 
für Jugendliche iſt durch eine bejondere Anord« 
nung bis zum 31, Auguſt 1942 verlängert wor⸗ 
den. Die Üorherestungen jr die Dritte 1 
lleiderkarte des neuen Berforgungsabiani es 
find abgeſchloſſen. Sie wird vorausſichtlich im 
Biplember 1941 ausgegeben werben. 8 

Die Verlängerung der Geltungsdauer der 
Zweiten Reichskleldekkarte — entſprechend der 


Möheloses, rasches Verbinden! 
Nur einen Streifen ab- 
schneiden, die Gaze ent- 
fernen und den Verband 
auflegen, schon ist die 
Wunde hygienisch ver- 


schlossen, 


Verlängerung der Erſten Reichskleſpexkarte — 
war bereits vor einiger Zeit angellindigt, Die 
Verlängerung um eln volles Jahr gibt allen 
Verbrauchern weiteftgehende Möglichkeit, dle 
unausgenußten Bezugsrechte der Zweiten 
Reichskleiderkarte — neben den Bezugsrechlen 
der Dritten Reichsklelderkarte — zur Dechu ig 
künftigen Bedarſs zu verwenden. Es wäre uns 
klug, bieſe Bezugsrechte ſchon feht auszunuß n, 
weil die Lägek Des N zur Zelt ins 
feine der durch die Oftoperationen verntin« 
erten Transportmöglichkelten teilwelfe nicht 
entsprechend dem Warenabfluß aufgefililt wers 
den konnten und daher vorübergehende Lilcken 
gufwelſen. Gegenwärtig wird daher mancher 
nicht das feinem Wunſch und Geſchmack entſpre⸗ 
chende Kleidungsstück erhalten können. Solche 
vorzeitige Bedarfsdeckung würde außerdem Delte 
jenigen Bolfsgenofjen, die einen wirklich drin⸗ 
um unguſſchiebbaren Bedarf haben, bie Vers 
örgung erihweren. 

Berner ift angeordnet worden, daß Perfonen 
bie von einem öffentlichen Bedarfsträger (4. B. 
Wehrmacht, Neihsarbeitsbienit, Polizei) oder 
einer Anſtalt (z. B. 9 1 ſtalt, Heil» und 
Pflegeanſtalt) mit bezugsbeſchrünkten Spin 
Noffwaren 19555 werden, Ihre Reichs kleid 
karte Innerhalb von drei Tagen nach dem Es 
teitt in ein ſolches Berforgungsverhäftnis bel 
der Karlenausga! elle abzugeben haben, welche 
die Karte ausgeftellt hat. Die perſönliche Abe 
lieferungspfligt beim Wirifhafteant entfänt 
nur dann, wenn der öffentliche 1 
oder die Auſtalt dle Einziehung der Karten 
10 bernonmen und dies dem Verbraucher 
auspriltlid mitgeteilt hat. 

1 000 ift_ die Geltungsdauer des Bes 
zugsſchelnes für onder allgemein von 
wei auf dien Monate verlängert worden. 
Dies bezieht fih rückwirkend auf alle Berunss 
fcheine, die ſeit dem J. Mal 1941 ausgeſteſlt 
worden And. 

Die i Iſt un Deutschen Reichs 
anzeiger und Preußliſchen Stantsangeiger Nr, 178 
vom 2. Auguſt 1941 veröſſenklicht. 


aus dem Warthegau noch Zeit, zum Grabe des 
größten deutschen l. don geimligen S9 een 
1 und ſich an den heimlichen ‚önheiten 
er allen Barodjtadbt zu erfreuen. 

Biel zu, raſch ſchlug die Abihlebsftunde, Als 
der Sonderzug In 1 e auf 
dem Bahnhof einfuhr, hatten ih Frau Mine 
nifred Wagner und Gauleiter 
Wächtler mit Oberdienſtlelter Lafferengz 
und dem Gauobmann der 5 eingefunden, 
um die Häſte aus dem deutſchen Oſten perſönlich 
zu verabſchieden. Noch ganz unter dem tiefen 
Eindruck des Erlebten irgend, wußten dle 
Volksgenoſſen aus dem Wärthegau dieſe Ehrung 
ganz beſonders zu würdigen und brachen im⸗ 
er wieder in Überſtrömende, ſpontane Dankes. 
Begsugungen für Frau Winniſted Wagner und 
alle diejenigen aus, die ihnen dieſe Mühen. 
den, deulſcher Kunſt in Bayreuth ermöglichten. 
Nuſe wie 1 lelen, vielen Dank!“ und „Auf 
Wlederſehen!“ Ih ie über den Bahnſteig, als 
der Sonderzug ſich in Richtung nach ber Helmat 
in Bewegung Jehte, 


Wirtschalt der I. Z. 
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Wieder kleine Abendmufik 


Die allwöchentliche Heine Abendmuſit findet 
heute, Dienstag, den 5, Auguſt, abends 20 Uhr, 
im Garten der Städiiſchen Muſitſchule, Eingang 
Scharnhorſiſt raste 6 (bei schlechtem Wetter in, ber 
Mufitieule jelbft) ftatt. Zur Aufführung 19 0 
gen, Werke von Hand n, Vollmann, Tü 
nefelt und Mozart. Solſſt ift der Solo. 
Celliſt des Orcheſters Kurt Engert. Die Lel⸗ 
tung hat Adolf Bauke. 

——ũ— ——— — 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang um 5.25. 


Sonnenuntergang um 20,46, 
— ——— 


Warnung vor einem Schwindler 


In der lehten Zeit At in Lißmannſtadt ein ans 
iebliher Honiroltbeaner des. Arbeitsamies, der 
ch Kauft nannte, aufgettelen, Er erbol Id, ger 
gen Entgelt beſſere Arbeit zu verkhaffen. Um feis 
nen Angaben einen amtliden Chnratter zu geben, 
füllte er elnen Fragebogen aus und beftellte die auf 
nejuchten Werlonen zum Webeityamt, 

Belhreibung des Täters: Auſcheinendes Aller 
30. Jabre, miftelgroh, Ihlant, hanercs, gebeäuntes 
Geſicht mit. vorſtehenven Vacenknochen, barlloe. 
dunkles Kepfhaar, Er mug dunklen, Anzug, grauen 
Hut, ſchwarze Halbihuhe und am Nevers ein klel⸗ 
ten Hatenkreuzabzeſchen. An der Unten Hand hatte 
er Ning. und Kleinſinger mit einer Ihm. Binde 
umidelt. Der Belrlner ſprach deuiſch und polnisch. 
Bel Auſſrelen wird um folortige Nacht ch. an die 
Keiminalpofigeiftelle Likmannindt, Bernipredher 
Nr, 199460, Nebenanjhluh Al, oder ſede andere Por 
Ligeibienftftelte ‚gebeten. 


Verbot der Abfüllung von Brennftoffampuls 
len in Helmarbeit, Der Neihsarbeitsminiiter 
hat durch Verordnung vom 10, Just 1041 verbo, 
ten, daß Brennſtoſſampullen, für Taſchenfenex⸗ 
zeuge mit brennbaren Fllſſigteiten, wie Roh⸗ 
petroleum, Leichtbenzin, Ather, Athylaltohol, 
Aceton ujw,, in Heimarbeit gefiillt werden. 


S bi pr ie fun 


Krelsleltung Lißmannſtadt 

Alle Parteigenoffen, die in Likmannftadt (unn 
Stadtkreis, wohnen, werben aufgefordert, ſich bis 
aum 15, August 1041 bei ihrer zuständigen Orts⸗ 
grupne (Ortogrinpentaffenteiter) unter Vorlage bes 

ee (Miigliedstarle oder Mil 
gtisbebug) zu ee 

Dies gilt auch für dielenigen Partelgenoflen, die 

ich bereits bei ber Orts; Ham SAU LE, Geile 
ſtelle in Polen, Schlohfteiheit 18, partelamttldf ans 
gemeldet haben und bei dieſer Ortsgruppe Mit- 
gliebsbeiträge enkeſchten, 

Mit Wirkung vom 1. September 1941 an 4006005 
men die Ortsgfuppen in Litzmannſtadt (nur Stadl. 
teeis) die, TO Mitgliederführung, 

Vom 15. August 1941 an find daher an die Ortes 

einpe Gauleltung Wartheland in Polen, keine 
gliebsbeiträge mehr zu entrichten. Diefe wer⸗ 
den ab 1. September 1941 bei den Barteigenoffen 
durch die Zellen. bw. Blodiei kaſſtert. 
ur Feſlſteuung der zuſtändigen Oriegruppe ft 
ert sede n 
herausgegebene „Sirahenverzeihnis“ in Verbinpun, 
mit dein in der Ausgabe vom 1. Dee veröffenk⸗ 
lichten Anfhritienverzeihnis det Ortegruppen zu 
verwenden. Meldezeſten; Dienstag und Freſtag 
von 17 bis 19 Uhr. 


das von 


Og. Stagertak. Dienstag um 19.30 Uhr Dienſt⸗ 
appell für fämtiiche Pol. Leiter. 

Og. Schwabenberg. Dienslag um 20 Uhr Dienfts 
beſprechung, des Stabes und der Zellenieller Um 
20.45 Uhr Seſprechung der Blockleſſer. 

Og. Blüherplak, Clauſewiß, und, Moltte: Hun 
p ag Mletoch m 1090 Uhr am. Blllher 
72 Aebildungsdlenſt 5 e Pol, Leiter, 
REB Walter und Dag. Warte, 

Dg, Hindenburg. Alle Amts-, Zellen, und Bloc 
ulm. initeten am Dienstag um 19 Uhr im Og.⸗ 

m. 


Vorkriegs-Forderungen bei der Reichsmark-Eröffnungsbilanz » x”: e, 


Nach der Umftellungsverorbitung vom g. Februar 
1941 haben alle Unternehmer und Alle 0 0 
in den ade Oftgebleten, bie gu Führung 
e ee fichte“ find, eine 
Relhsmark, Bifnunpsbllang aufsuftellen, Aber den 
Strels derjenigen Gteuerpfilhlinen, die unter dleſe 
Berpftimung falten und von Denen molfalts e 
Erftellung der Relhsmart«Eröffnungsbilang dur 
e grauunnen erben fat, ind Bereits 
an biefer Stelle eingehende Ausführungen gemacht 
worden (Huagabe der Lifmanultädter Jetung 
vom 2, April 141). — Wei der pralliſchen Durhfühe 
tung der fende eee ee haben ſich u. g. 
infojern befonbere Schwierigteiten ergeben, als bie 
An Frage kommenden Stenerpflihtigen in ber Regel 
nit in der Vage waren, Ihre frlenobedingten Bor⸗ 
derungen und Schalden autzeffend zu ermilleln, Ju 
dielen Fragen ind minmehr Anordnungen des 
Neihsminiftero der, Finanzen, ergangen. 
Hi ht der Wa Gründlaß Die durch den Krleg 
hebingien Forderungen und Schulden hilfen bası 
Weitiebsernebnio des Wiriihaftsjaures, auf bellen 
Beginn die NeihomartEröffnungsbilang erteilt 
öde, und auch bie Wetrlebsergehniffe aller folgen» 
den eee nicht beeinflulfen, Es it er. 
durch erfreulich Margefteilt worden, daß die buch, 
0 e Behandlung der Porkriegs⸗Forderungen und 

ihulben keinerlei e Auswirkung haben 
f Ober, anders ausgebrildi: Wie auch Immer ber 
Internebmet ober das ainternegmen NG. GmbH. 
uf.) den Wert ihrer friegsbedingten Forderungen 
und Schulden Im Zeitpunft ver Grftellung der 
Relhsmart-Eräffnungsbllang beurteilen und dem. 
entiprechend buchmäßig dartellen, Mehlihähungen 
nad. oben oper unten offen Mc auf Grund der nag. 
mehrigen et des Neihsminifters der Fi. 
. ſteuerlich nicht auswirken, 

gba Cine eee erftet auf ben 
1. Sanıar 10 ihre Neihsmart-Eröffnungsbllann. 
au sen bewertbaren WWirtihaftspltern gehört auch 
eine durch den Krſeg bebinnie Morberung aus Wa- 
tenperfäufen in 15 von 200 000 ZU 4180 000 A): 
Die Geſellſchaft hüll ven Eingang bieſer Forderung 
file gänzlich 1 90 dag und bewertet fie pes bald nur 
mit 25.000 . Im Jahre 1042 ftellt ſich heraus, daß 


Danach 


zember 1942 J mithin 000 
Fan 
Ihre Anfangs) 

1. Sanıar 1) 

mit 100.000 An angeleht, 


die 1 50 voll N wird, Auf den 81. De 
ie 


nur pie 

(triegehe⸗ 

thaftsgüter in der Reihomart-Exäff- 

elonders ausgewielen werben 

Aug weng bei alten Mefen Wertanlüen pielhmählg 
ver 55 dab: 1 1 

er Reicheminiſter der Finanzen hat gugelaſen, 

dafl aut ele Kaufleule, die zus Führung Te 

Handelsbüchern nicht verpflichtet find, vie aber trotz 

dem ber e ie Büscher führen, die Wertan⸗ 

I Ihrer kriege öfsngten Forderungen und Schul. 

en 0% der gleichen, Weile wie Bollkauſlente (bie zur 

Erſtellung der Neihsmark-Eröffnungsbllang ver⸗ 

pflichtet Ind) ohne Heuerlihe Auswirkung bericht 

en. Bedingung it, daß dle ſchwer beweribaren 
ftiegobedingten) Farperungen, und Schulden 

malig in der Hauplabſchlußdllanz auf den 51. Dee 

zember 1941 beſondete ausgewielen werden. 


Im 2, Blertellahr iat wurden bei den im Bar 

cer Lebenevecſicherungsanſlallt in 

land zufammen, It enen Unftalten Insger 

ſamt beantragt 97,8 Weill. e genenüber 78,7 DIL, 

RA im gleichen Zellraum des Potſabres, Das ent 
fpricht eier Steigerung um 39/5, 


Sa NEX 
uümmi-Waren! 
HANDSCHUHE 
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alisch 
30 Sammelſtellen find eingerichtet 

th, Damit die Reihs-Epinnftofffammlung, die 
gun erjtmalig auch im Kellpgau Wartheland 
burchgerührt und mit Erfolg beendet wird, halle 
der Drlsgruppenleiter der Ortsgruppe Kglſſch⸗ 
Land, Pg. Wederwille, die P. L. und Orksvor⸗ 
cher zu einer Besprechung eingeladen, in ber 
der Ortsgruppen⸗Propagandaleſter Pg. Mais 
kath über die ſtatigefundene Sißung der Prop . 
gandaleiter berichtete. An die einzelnen Sams 
melftellenleiter wurde das vorhandene Material 
ausgehändigt und durch den Pg. Wedderwille 
darauf hingewieſen, daß die Sammelliſten ge⸗ 
wiſſenhaft geführt werden mälffen, Im Yıntss 
bezirt Aach Land Ind 30 urch Plakale kennt ⸗ 
10 Fache Sammelftellen eingerſchtet. An 
alle Einwohner der Ortsgruppe Kalisch and 
41 der Aufruf, die Ecken dürchzuſuchen und 
alle unbrauchbar und entbehrlich gewordenen 
Spinnſtoſſe (auch Papferſäcke) ſchon in den näch 
ten Tagen bei den Sammelſtellen abzuliefern, 
Ortsgrüppenlefter Pg. Wedderwille berührte 
dann noch die Frage bes Hilfseinfahes bei 
Walde und Feldbränden, ſowie die beingend 
notwendige Erntehilſe in der Landwirtschaft. 
Im Anſchluß an dieſe Beſprechung fand noch 
eine Beratung mit den deutſchen Ortevorſtehern 
des Amtsbezirks ſtatt, in welcher der Amts⸗ 
lommſſſar bekauntgab, daß beablichtigt iſt, en 
den Orten Kirchdorf, Boll, Briebersbrunn, 
Chelmce und Karenbad) je eine Frelbank eins 
Aurichten, 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Die Ratsherren in ihr Amt eingeführt 


feſtſitzung im Oſtrower Rathaus + Verleihung des deutſchen Gemeinderechtes 
Von unserem JL-Schriftleitungsmitglied 


In der vorigen Woche war für die Stadt 
Oſtrowo ein belonders etelgnisrelcher, 10 Es 
ſand die Einweiſung der Ratsherren in Ihr vers 
antwortliches Amt Matt, Im ſeſtlich geſchmück⸗ 
ten Sißungsſaale des en verfammelten 
In In Gegenwart der Abtellungsfeller der Stadt 

ie Belgeordneten und Natsherxen. Bilrgermel⸗ 
fer Kemniß, der übrigens vom Gauletex ans 
läßlich feines 5 9 0 als Bürgermelfter beftäs 
tigt worden iſt, hleh die Anweſenden willkommen 
und betonte, daß heute ein Ehrentag filr unfere 
Stadt fei. Auf Grund eines Eklaſſes des Reſchs⸗ 
ſtatthalters und Gauleiters Greifer iſt der 
Stadt Oſtrowo mit noch fünf anderen Städten 
im Warthegau das deulſche Gemeinderecht ver⸗ 
lehen worden. Unſere Stadt ſoll nunmehr ihre 
Geſchſcke ſelbſt leiten und verantwortliche Arbeit 
Teiften, Daß wir biefes Recht verliehen erhiel⸗ 
ten, Ist darauf zurückzuführen, daß wir uns hier 
in beſter Arbeitsgemeinf geh e ee en 
ben und wertvolle Aufbauarbeit leiſteten. 
Wir wollen, genau jo wie in der Nampfzeit, eine 
unzerſtörbare, perſchworene Gemeinſchaft bilden, 
offen und ehrlich wollen wir uns gegenlbertres 
ten, dann wird nie 20 in unjeren Reihen 
Plat Beraten, Kameradſchaft ſoll uns in unferer 
Gemeinfhaftsarbeit verbinden. Wir wollen nur 


Es ift ein Treffpunkt für alle Deutſchen 


Kreis lentſchütz richtete Gaftftätte ein / Kameradfchaftsheim mit Unterkunft 


Die Sorge für Unterkunft, Verpflegung, 

überhaupt die Betreuung der von allenthalben 
her in das Wartheland einftrömenden Deut. 
ſchen, die am Aufbau und an der deutſchen 
Durchdringung des Landes mitarbeiten wollen, 
it ein befonderes Gebot der Stunde, Man 
muß ſich immer vor 8 halten, daß ja bei 
Übernahme ber Verwal⸗ 
fung nichts da war an 
geelgneten Wohnungen, 
Gaftitätten, Verſamm⸗ 
ungsräumen, ſo daß auch 
In dieſer Beziehung ganz. 
von vorn angefangen 
werden mußte. 

Es gab g ullgend Orte, 
woggein einziger, brauch 
ba Laden, nicht ein 
nur einigermaßen als 
Lololſtät anzuſpxechen⸗ 
des Goſthaus vorhanden 
wat. Dabei find biefe 
Stätten nicht nur — wie 
etwa im Altreſch — als 
ein wirtihaflliches Une 
ternehmen anzuſehen, 
jondern vielmehr als 
Treffe und Stüiltzpunkte 
des Deutſchtumz. Und, 
die Möglichtelt des Zu⸗ 
ſammenkreſſens der Deuts 
chen au einer würdigen Ein 
Stätte der Gaſtlichkell ist 
auch im Allgemeinintereffe 

So hat dann meilt die öffentliche Hand ge⸗ 
Hoffen, ſolche Kameradihaftsheime und Gall 
ftätten et ichten, weil dazu meiſt die private 
Anitiatine nicht ausreihte. Und daß dies trok 

s durchgeführt werden konnte, ift eln 
tulicher ſozlaler und kultureller Er⸗ 
„ man kaun chen A von elner 

‚on Waſtſtättenkultur ſprechen. 

Dies konnten, wir wieder bei Veſſchtigung 

det jhönen lichtdurchfluteten Räume des vom 


Außhenanſicht des neuen Heims 


Welngand) 
‚eims,, der 


(Aufnahmen 


eis Lentſch ü eingerichteten 
Salta e Ra Adler“ In ber gleſchnamſgen 
Stadt (ArihursGrelferiStrahe 4) Teftitellen, Ju: 
diefer jo notwendigen Einzihtung gab Ober 
Inſpettor Wifiner bie erſte, Anregung und 
f 1b bei dem  vertretungsweife amtierenden 


Togal ist hervorragend bewährt bei 

Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen 


Unzähllgen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 
‚ebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
ee u. Kliniken seit25 Jahren bestätigt. 


IRheuma 
Ischlas 
Hexenschuf 


Landrat, Neg Nat Thieler, wie ſchon bei 
deſſen Borgänger, Bann: Unterſtütung. \ S0 
konnte es auch gelingen, ar durch Ausbau und 
Aufftodung ein wirklit ſchöner, behaglicher 
Treſſpunkt für die Deuſchen eniſtand. Schon 
das helle Außere des In lichten Tönen gehaltes 
nen Baues wirkt einladend, er enthält neben 


er 


Bild in die galtlichen Räume 


den mit Parkettboden, ſehr geſchmacknollen Mö⸗ 
Dein und mit einer hellen, unaufbringlſchen. 
Beleuchtung ausgeſtatteten Räumen, auch acht 
dex To farb fehlenden Fremdenzimmer int erſten, 
Stock, Mufterhaft find die Kücheneſarſchtung 
und das Büfett, insbeſondere wegen der nach 
ben neueften Erfahrungen an beiden Stellen 
angebrachten Kühlanıa en, Wer aus dem 
Alkreich kommt, wird dies beſtimmt in Lent⸗ 
ſchüßß nicht vermuten. 

Gaſtſtätte und Fremdenhelm ift_ alſo das 
neue Haus zugleſch, dazu aber auch Fleiſcherel. 
Gerave weil in Leutſchütz eine ſolche Schlͤchte⸗ 
rel nach deutſchen Geſichkspuntten ſehlt, wurde 
ein Mann zur Bewirſſchaſtung des „Adler“ 
verpflichtet, der auch dies Handwerk verſteht, 

(Pa. Hofmann aus Aſchaſſenburg), 

Die Eineichtung des Gaſthauſes — ſchön ger 
legen an einer grünen Anlage und mit einer 
eigenen Schmugplaß mit Bänken — war aljo in 
unſetem Gebiet durchaus Leine Privatangelcı 
genheit, ſondern eine vorſorgliche Tat. 

So wohnten denn auch der offiziellen Ers 
Öffnung am religg Nenierunaspräfibent 
Uebelgoer, Bizepräſtdent Dr. Mofer jo« 
wie as weitere VPerſönlichkelten aus 
Wartet und Staat bel, Der Nenlerungspräfte 
dent nahm dabei Gelegenheit, in einer An⸗ 
sprache auf die Bedeutung derart richtungweſ⸗ 
ſender Sainmelpunkte des Deutſchtumo hinzu⸗ 
weſſen. 

Als am Tage darauf das Haus gaſtlicher 
Gemeiniaft feine Pforten für die Allgemeine 
heit öffnete, zeigte der ſtarke Beſuch, wie not⸗ 
wendig es war, daß der Kreis dleſe Stälte ſchuf, 
Bel Muſit, Eine und froher Unterhaltung 
verlief der Einwelhungstag zur allgemeinen 
Jaht der 8 Und man fonnte erfreut an der 

ahl der Beſucher a daß die Deutſch⸗ 


werbung von Lentſchlltz rüſtig vorangeht. 15 
x u. 


Reine unangenehmen Nebenwirkungen.Haben 


auch Bie Vertrauen ung machen Sie nach heute 
— aber nehmen Sie nur Topal! 


In allen Apotheken 


Verlangt in allen Gnftftätten die L. 3. 


N 
Bruno Butschkat 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 118, Ruf 138-69 


ein Ziel kennen, unfere Stadt zu einer neuen 
Heimat für deutſche Menſchen zu 
machen. Die Kinder dleſer deulſchen Men⸗ 
te aber, die hier geboren werden, jollen dann 
päter einmal ihrer neuen Heimat das Geſicht 
geben. Wir wollen darum jo arbeiten, daß wir 
vor den kommenden Generationen beſtehen Löns 
nen. 


Überreichung der Urkunden 


Der Bürgermeiſter wien dann auf die Bau⸗ 
vorhaben der Stadt hin und betonte, daß wir 
nicht nur die alte deulſche Stadt erhalten wol ⸗ 
len, ſondern auch eine neue 3999 tadt ſchaf⸗ 
ſen werden. Dann berief er die, n 
und Ratsherren der Stadt und Überreſchte ihnen 
die Ernennungsurfunde, Es wurden ernannt: 
Brauerelbeſiher Walter Hirſch und Kreſsge⸗ 
n der RS Daß. Erich Müller zu 

0 und Kreigobmaun ber Dh, 

rlebrich, ielte, Landwirt Helmut Scholtke, 

relsamtsleiter der Nes. Jullus Neumann, 
Drisbauernführer Emil Neumann, Gärtnereis 
befiker Arthur 9 5 Buhdrudereibefther Al⸗ 
ſteb Ho e ee bert 

no, aldinenarbeiter im RUM, Joſef 

entihel, leitender Arzt des Kreistrantenhaufes 

L. Walter Kleemann n und Rechtsanwalt Pr. 
Bergans zu Ratsherren, Wuherbem teilte der 
Bürgermeister mit, daß dle 1 Straghaar 
und Halenfuh, die m zur Zelt bei der Wehr⸗ 
macht befinden, ebenfalls [N Ratsherren er 
naunt worden find. Die Stadt Oſtrowo lann 
18 Ratsherren ernennen. Bisher würden erſt 12 
ernannt, die restlichen ſechs werden nach dem 
Kriege aus den eihen der Kriegsteilnehmer ‚ers 
nannt werben, 

Als einziger Punkt der Tagesordnung wurde 
dann die Hau leben der Stadt Oſtrowo vera ⸗ 
ten und vom Bürgermeilter in Kraft geſetzt. 

Bürgermeilter Kemnitz meldete hierauf dem 
Kreisleiter und Landrat Lehmann die voll» 

gene Ernennung und Einführung der Rats, 
San und die Annahme der Haußtſatzung ber 
at, 


Anlprae des Kreisleiters 


Kreisleiter Landrat Lehmann wandte ſich 
nunmehr in einer Auſprache an die neuen Bez⸗ 
geordneten und Rafsherren und betonte, daß Die 
deutſche Gemeideordnung die Gemeinden im 
enger Zusammenarbeit mit Partei und Staat 
zur höchſten Leſſtung befähigen will. Im Ges 
genfah zur parlamentariihen Zeit 10 heute auch 

ie 5515 Gemeindeordnung aufgebaut auf 
dem Führerprin be; 5 der Bürgermei⸗ 
het Br ES trägt ieh e de u 

r alles, was in ihr ieht, Daß dies immer 
as Rechte ſein Volt, Pagan müſſen Gie, meine 
Ratsherren, nun mitarbeiten, Sie find der Be» 
raler des Bürgermelſters, Sſe ſind 
der Mittler zwiſchen dem Stadtoberhaupt un) 
der Bevölferung. Von Ihrem guten Rat und 
Ihrer I d hängt alſo viel ab. Die 
Auswahl der Rafsherren, an der die Partei 
maßgebend beteiligt war, iſt jo getroffen wor⸗ 
den, daß man wohl der Überzeugung ſein kann, 
das nunmehr bie Geſchicke der Stadt Oſtrowo in 
uten Händen liegen. Sie haben eben bie 
Hauptſatzung beſchloſſen und damit den Grund 
dete t, auf dem nunmehr weiter aufgebaut wer⸗ 
en kann. Saubere, klare Verwaltung ſoll herr 
ſchen, dann werden auch alle Zlele erreicht were 
en, N 

Der Kxeisleiter ſchloß ſeine Ausführungen 
mit dem Treuegelöbnis zum Führer und begeis 
ftert legten die geuen veraßtwortlichen Mit, 
arbeiter unſerer Stadt diejes Gelöbnis der uns 
verbrüchlichen Treue und Einſatzbereltſchaft ab. 


Dienstag, 5. August 1941 


Habianice 
Tagung der Ortsbauernführer 

B. Die Kreisbauernſchaft hatte die Bezirks⸗ 
und Ortsbauernführer des Kreſſes Laſt zu einer 
Tagung zuſammengerufen. In breilägiger 
Schulung wurden dle Bauern in die einzelnen 
Gebiete SR Arbeit eingeführt, Der Stabsleſ⸗ 
ter ber ee Bockeropt führte 
die Verpflichtungen vor Augen, die den Führern 
ber Bauernihaft im Hinblick auf die Erzeu⸗ 
gungsſchlacht obliegen, und machte klar, wieviel 
von ihrer aufffärenden SID für die Stel⸗ 
erung der Ernteerträge abhängt, Er wies 
ferner 1 hin, daß der Oxrtsbauernführer, 
wenn jeine Arbeit Erfolg haben ſoll, in feinen 
ein 11 Laſſen den andern Immer ein Beiſplel 
ein muß, 

Der Sachbearbeiter der Krelsbauernſchaft 
Nacho w machte die Bauern mit Fragen der 
Marktordnung bekannt, während der Sachbegr⸗ 
beiter Elsner Fragen des Sledlungsweſens 
berührte, und bie Ortsbauernführer in ihre 
Aufgaben als Mithelfer bei der Betreuung der 
singelehten Umfiebler aus Wolhynien einwies, 
Die leßten beiden Tage der Schulung galten 
ber Unterweilung in rein lechniſchen fragen, 
Diefe technſſche Schulung führten Ae or 
Schäfer und feine Mitarbeiter von ber 
a e e durch, Als Ab- 
ſchluß der Tagung fand eine Beſichtigung bes 
Iandwirtjhaftlihen Verſuchsſelves in Ech ech lo 
bei Babianice ſtatt. 


Osorkow 
a e der Landratsgeſchäſte 
egierungstat Thieler, der veriretungss 
welſe de Snjeite des Lanprals des Kreiles 
Lentihilh führte, wurde als Pollzeldirettor nach 
Tilſtt Berufen; vordem war Thieler Polizels 
1 bei der Negierung in Litzmannstadt. 
Mit der Wahrnehmung der Geihäfte des Land⸗ 
rats für den Kreis Lenlſchütz wurde Land- 
rat Stepen Lihmannftadt Land beauftragt; 
it den Kreis Lihmannſtadt⸗Land wurde der 
jortige Kreislelter Mees beauftragt. 
Lent schlie 
Bereits aus den Fundamenten 
Die hier durch die Neue Heimat“ begonne⸗ 
nen Wohnun un fr Reſchs. und 1815 0999 
bebienftete, die in geſchloſſener Sieblung errſch⸗ 
tet werden, find 21 aus den Fundamenten 


heraus, größtentei s auch ſchon bis zum Erdge⸗ 
ſchoß erbaut. 


Rut no 


Das Kameradſchaſtsheim für Krelsbedlenſtete 

Der Landrat des Kreiſes Kutno hat in zweck⸗ 
mäßiger Weife die Unterbringung von Beamten 
und 0 ſeiner Verwaflang durchge⸗ 
führt. Im Kameradſchaftsheim in der Graf⸗ 
5 fanden ſie großenteils in a 

amen, mit fließendem Waſſer, Badegelegen: 
heit ufw., Unterkunft, 0 ind Ast auch eine 
Kantine, in der käglich rund 50 Perſonen ges 
ſpeiſt werden. 

Torf in ausreichendem Maße 

Bei dem ſtarken Torfoorfonimen im hieſigen 
Kreis wird durch dieſes befannte Brennmaterial 
eine erfreuliche Sicherung des Hausbrandes eins 
treten. Es bürſten in dieſem Jahre rund 
10 Millionen Stüd Preß⸗ und Stihtorf, zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. 


Ronin 

Rundreiſe der BOM.Spiellhar 

r. In der Gemeinde Pelſern gab die aus 
8 Mädeln beſtehende Splelſchar der BM. 
Schulhelferlnnen des Kreſſes Konin elnen Kin⸗ 
dernachmittag und anihliehenb einen Dorſge⸗ 
meinf@atisul end, Es war ein pielverſprechen⸗ 
der Auftakt für die geplante Rundrelſe der 
Spielſchar. 


Tagesnachrichten aus Welun 


Beranftaltungen der NEDAB. 


Das Arsioptopaganbagmt gibt befannt: 5, Ar 
5 20.30 Uhr, Welun, Og.⸗Heim: Dienftappell der 
ee, 20 Uhr, erulban, gen da 
Fend 0, weed Bois ut galgrund, 
hem Haus: Schulungsabend. 20 Uhr, Werülſchau, 
Deutſches Haus: S des Drisgruppenber 
reiche, 7. l 20 Uhr, Merufhau: Nordmarte 
Spielihar, 8. Wuguft, 20.30 Uhr, Pralhlau; Dienſt⸗ 
beipregung der lihrerihaft, 1 Ah, Wolfehag⸗ 
Schulungsabend, 10, August, 20 Uhr, Schmievedorſz 
eee 20 „uhr, Welun, 
H. d. Park! Veranſtaltung, der W 
7 Ubr, Welun, Soprtparkt Bol.-LeitHusbilb,, 
und Kre,Stab. D Uhr, d Selhäftslte 
Musblidung der Bot, alter, 105 ht, Dilltal, Gem. 
Amt; Dienftappell des Dlenſkbereſchs. 


Melter erfolgreihe NSB.-Arbeit 


In letzter Zeit wurden in den Dörfern 
Sandftett und Niederbrüd zwei weitere 
Kindergärten und in den Dörfern Weruſchau, 
Lanbſtelt, Lupine und Niederbrlick vier weitere 
Hilfsitellen eingeweſht. Unter grober Beteili⸗ 
gung der deutſchen Einwohnerſchaſt konnte der 
Krelsamtoleiter Pg. Wulſes die NSW. Ein ⸗ 
richtungen feierlich eröffnen und immer wieder 


Wähle die richtige Tapete 


Bring Helle und Freundlichkeit ins Heim. 
S Das Fadigeschäft mit seinen jahrzehnte- 
= langen Erfahrungen ist. die beste Garantie 
; für eine sorgfältige Beratung. 


Tapetenhaus 


betonen, daß beſonders im Dften für Mutter 
und Kind elne vorforglihe Arbeit geleſſtet 
werden muß um das Loden und die Gejundheit 
biejer zu ſchlltzen. Dieſe feten das Unterpfand 
für die . unſeres Volkes, Den aus 
151 Amtskommiſſaren muß für ihre mühe 
volle Mitarbeit an dem Erſtehen dieſer NER. 
G gedankt werden. Das Ziel iſt, 
in ſedem Dorf NS. Einrichtungen zu erſtel⸗ 
len, die für bie Erhaltung und Sebi der 
Volfsgejunbheit erforderlich find, In Mielun 
und In dem Dorfe Mofer würden von NEW 
Kindergärten Sommerſeſte veranftaltet, Die 
NS. Arbelt wird dazu beitragen, den deutſchen 
Oſten vollkommen deulſch zu geſtalten. 


Beſtraſter polnſſcher Hamſterer 

o, Der 20 jährige polnifhe Arbeiter Eduard 
Rolewiat bah e el 95 kg Zucker aufs 
getauft. Das 9 Welun verurteilte 
ihn deswegen am 25. Juli zu g Monaten Ges 
fängnis, In der Urtellsbegründung wurde ber 
dont, daß jeder derartige Aufkauf von Lebens 
4 linen n menge die 1600 ſeſunden 

oltsempfinden widerſpreche, gebührend ftre 
geahnde werde. rede, ibu freng 
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Heinrich Guhl 


Gründungsjahr 1925 Adolf-Hitler-Straße 122 
Tertilgroßhandel 


Wolle, Seide und Baumwolltwaren 


Feruruf 142-20 


© 7 

7 1 
8 
Sie verletzen sich — es blutet — was nun? 
Wo. möglich suchen Sie erst einen Leinenlappen und Zwirn; 
dann machen Sie sich daraus einen „Verband"; dann rutscht 
der dauernd und hindert Sie bei der Arbeit; dann will 
die Wunde tagelang nicht heilen - - - Schade um die ver- 
lorene Zeit, Nehmen Sie doch lieber gleich das richtige 
Wundpflaster 


Trauma WERE 


in allen Apotheken und Drogerien 


Autoſcheiben Oskar Kahlert 


auch Sicherheltoglas, \ofort. Eindon Fihmannftadt Spinnlinie 100 


Dreschmaschinenplanen und Erntetücher 


liefert 


Dachpappenfabrik ae Hennes, „7137-05 


Bilumenpappen, Tearpappen Lihmannltadt, Gen, Likmann-Stt. 1190 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


Deutjihe Genopenthaftsbant Litzmannstadt 
Formann-öring- Strafe m Ruf 197-92.95 Hermann-Göring-Straße 47 Ruf 197-92-95 


Ruf 197-94 


Zahlſtelle Schlachthof Ruf 18292 


Kaliſch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptſtraße 29 


Erledigung ſämtlicher 
Bankgeſchäfte 


Bilderrahmen I 


Einrahmung, Gardinenleisten, Bilder u, Fahnen 
in:großer Auswahl * 


E.B. WALLNER 


Litzmannstadt. Buschlinie 132 


Für Gewerbe, Handel, Indufteie 


preiswert bei 


Porzellan, Glas, Kristall, Keramik 


F. U. K. Wermuth Karat oo zu 


Elektro - Autogenschweißerei 


Albert Neumann 
Litzmannstadt, Horı 
Dampfkensel, Stahl ung 


Teile von Autos, Wellen, usw. 
Ii 186.94 


In jeden Betrieb gehören heute neuzeitliche 
HILFSMASCHINEN: 


Möbel für die Oftbeliedlung 


Spezialität: Tische, Klein- 
möbel, Stühle, liefern sohnell- 
stens — Verkauf nur an 
Wiederverkäufer 
L. WEL & Co. 
Stuhl- und Möbelgroßhandlung 
Bremen 
Faulenstr. 108-110, Ruf 516-48 


& Ibelipon’s Duftkissen 


n ger Handtafche, zwifchen Tafchentüchern, 
% Wäfche, in Schränken (gegen Motten), 


Schubladen uw. verbreiten die Duftkilfen 
einen feinen Dufl, der viele Monate an- 
hält, — Preis 30 Pig. in einfchläg. Gelchäf- 
den ) Für verrochene Duftkiffen erhält man 
koftenlos eine Neufüllung, ehe gelben Pro 
Immer wieder verlangen! fpekt, der ſtels beim Kauf verabreicht wird, 
Das nächfe güte Gelhäf führt die Helipon's Dufkiffen. *) Einfhläg. Gekhäfe be: 


Ausputzmaschinen ziehen durch den Großhandel, + Herfieller ; Helipon-Fabrik W. F. Grau, Stultgart-S. 
Sicher: GUSTAV KLATT & Co., Großhandlun; 
3 E S K E Doppelmaschinen Fasanen Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str. 22 — Ruf147-00 
rel Holznagelmaschinen 2 Hähne, 2 Hennen 
aufen ie aste 4888 Klebepressen verkauft umständehalber 


‚Chem. Fabrik Tukan. Posen 11 
Kut 4108/03 


Achreſbwaren und Bürobedarf 
Adolf-Hitler-Str, 11, Ruf 182.99 


Ab Juni beſitze ich feine Fillale. 


Kirchner & Eisner 
Litzmanustadt, Adolf-Hitler-Str. 86, Ruf 208-24 


Welt-Globus 1941 


Kein Veralten — los em Umfang! 
nein ber tobns gibs dad dl der tende richtig wieder. 
Sed ragen fban.n mar am Otobus gefiärt tuerben. Ser 
Die weltiwieiwaunilaen und Weltpoltifcben igen one 


überfeden und die Ledekieqenbeit des LEICLLS Kine TU Gute Konzert-Bitarre zu vorka 
8 Ruf 289 21 


der braucht dieſen men Globus. Gr Folter nut 4 
Moderne Leuchten 


monatlich, obne Wu kblag, Lune, om, dae 
ge und it 

ELEKTRO - UTZ, Adolt-Hitar-Str. 101 

Ruf 1782-19 und 17-11 


r Die: eutsche Sichtkarte 


Pol, vie neuzeitliche Registratur tu rz fristig lieferbar 


Erwin Gltbbe, 


DAS'FACHGESCHAFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 130, Ruf 245-90, 245 


0 Sürte, | 


undRoparaturen 
Rundfunkgeräte "" Gerhara Gier 


‚Ruf 168 17 


'hlagotorstraß; 


Schlaf-, Ehzimmer u, Küchanelnrichtung 


rt zu verkaufen, Mut 28-21 


Elektro⸗Anlagen 


Alois Reimann 
Meiſterhausſtraße 30 Ru — 
Lichte, Kraft u. Signal-YUnlagen 


ag 
e stoftenantell dase nur t Ger 3 Tage e ch, 
er 


»Schüne 


5 5 ji N . GARTENGESTALTUNG 
teibmaldine zu verkaufen. Ju — 
ehen 12.15 Uhr, Schaefer, Alexander Schöne, Litzmannstadt,, Melsterhausstr. 241 
UlrihwonHutten-Str. 9, W. 6, Ruf 220.90 
K -G Tabeneinrihtung zu verlaufen. Beratung. Entwurf‘. Ausführung moderner Garten- 8 
1 2 1 Meiſterhausſtr. 45, W. 19. 26527] gestaltung: Hausgürten, Sportplatzanlagen, Öffent- 
BAUSTOFF-GROSSHANDLUNG Au verfaufen gebrauchte wollene liche Grünflächen, Friedhöfe usw. 
Beitbede, Paar Shaftftiefel, Anfragen bitte schriftlich erbeten 
Fernruf 1922 Glogau 2 Am Bahnhof 10 Sub, Wee 6 in 
50, Baar Kinderſchuhe, Gr. 28, 
Wir liefern: um Paget Danziger Str. 135, Der in Stadt und Land bekannte 
— . 10, 20772 Alb 
Kalk, Rohrgewebe, Gips, Karbolineum, Schwarzen Schutzanstrich „Orkit“ und Schlafpimmereineihtung billig zu e 22 in 
Inertol, Pichtungsmittel „Prolapin“ und „Lugato“, Leichtbauplatten „Ligno- vextaufen. Moliteitz. 107, 126523 Aden die Gürkon knacklost und Iisch. Sei 7 
_lith“; 'Zementfaser-Hartplatten, Seogrusmatten sowie Anstriche für Baracken. an Aub dee ee e ee N [ii 


vonsBaer-Sir. 30, W. ö, Stadt« 
ſiedlung. 26775 


S P © 1 2 m | Großeinkaufsgesellschaft Litzmannstadt 


J Ruf 133-89 und 186-09 
Telegramme und Brief- Kurzanschritt: Großelnkauf Litzmannstadt 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 
8 für Nahrungs- und Genußmittel, 


Kolonialweren usw. Bedurtsurtikel aller Art. bon. verw.: Direktor K. Heintz 


x Die glüdlihe Geburt des britten 
es Kindes zeigen haderfreut an 

‚Kg Cäcilie Kotarba, geb. Sehindelar 

* Otto Kotarba 


1. J. Stäbiſſchen Krankenhaus, Mlite, 
Alymannpadt, GeneratstiymannStrafe 22 


Am 1 Auguſt veiſchted nach jahrelangem, ſchwerem Lel. 
den meine lch Gait die guſe Mutter ihrer Aiden Arau 


Lina Stholze, geb. Jatob 


im Alter von 61 Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an: 
Alſted Stholze, ats Gatte 
Marianne Lorenz, geb. Schale 
Selm Stholze, „ 3. im Zelde 
Litmannſtadt, 8. Munuft 1041. 
Die Beerdigung finbel am Dienstag, dem 5, nua, um 


17.30 Ahr vom Trauerhaufe, Nupperiftrahe 9, aus auf dem 
neuen epangelſſchen Friedhof (Wiesneritrahe) ftakt, 


Vorteilhaftes Angebot! 


Pelze 


für Damen und Herren 


Wir danken allen unſeren Verwandten, Freun⸗ \ 
den, Berufsfameradinnen und stameraben ſowſe 
Bekannten für die uns anläßlich unlerer am 
2 e le ae 1941 vollzogenen Eheſchtſe⸗ 
Fung erwiefene Uufmertſamteſſeſl „ 
Karl Flor und Stau 

Marie Margarete, geb. Benlſch 


Babianice, den 4. Ernting 1041. 


in allen Qualitäten 


Schrott 
Ama⁰¹α¹ 


Von der Reise zurück 
Zahnarzt. Dr. Schäfer 


Meisterhausstraße 202, Ruf172-02 


Für die anläßlich unferer Vermählung 
erwleſenen Aufmerkſamkeſten ſagen herzlichen “ 
Dank! 


Kurt u. Irene Koſchade 
geb. Hayn 
Litzmannſtadt, d. 4. Auguſt 1941. 


Bitte, schauen Sie sich einmal unser 
reichhaltiges Lager an 


Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenberg.& Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Zurück! 


WTHOMAS 


DENTIST, staatl, geprüft 
Meisterhausstraße 40, I. Ruf 178.76 


Im Glauben an den Führer und das Groh ⸗ 
beuffhe Reich fler bel den Kämpfen im Often der 
4b Sturmmann 


Siegmund Meierhold 


geb. am 2d. 12. 1010 Im Oikmannftadt, | 


Strumpfwirkmeiſter (erfte Kraft), 
3. Z. in Lihmannftadt, vertraut 
mit allen Runditridmafchinen, 
ſucht leitende Stelle, Angebote 
unter 4790 an die 23, 20507 


Altere Frau aus dem Altreſch 
ſucht Stelle als Mirtfhafterin 


Durch Fernunterricht „Zum baldigen Antritt 


Hilfsbuchhalter(in) 


mit dem Durchschreibosyatem vertraut, von 
einem größeren Textilunternehmen gesucht, 
Angoboto mit Lebenslauf und . Al 
schriften unter 4811 an die Litzm. Zeitung, 


Büroangestellter 


für Fabrik-Kontor_ gesucht, ‚möglichst mit 
Kenntnis dor Betriöbsbuchflihrung. 
Angebote unter 4814 au die Litzm. Zeitung, 


BUROKRAFT 


für das technische Büro einer Wirk- und 

Strickwarenfabrik zum sofortigen Antritt 
gesucht 

Angebote unter. 4789 an die L. Zeitung! 


In ſtolzer Trauer: 


länzundn ea 
Ausführliche Werbaschrift frei 


bei alleinſtehendem Herrn. An⸗ 
gebote unter 4805 an die Lg. 


Korreſpondentin übernimmt Brie⸗ 
fe und Abſchriſten. jeber Art zu 
Haufe. Yernruf 164.2 


26500 


Baufirma sucht für sofort 
Poliere und Hilispoliere 


‚Meldungen om Freitag, dem 8, August, von 9—11 
und von 15—17 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlertraße 114 
Vorderhaus, Il. Etage 


Es Hat Gott dem Allmächtigen, gefallen, 
meinen lieben Sohn, unferen qui Bebel, den 


Mattoſen 


Reinhold Kunst 


Im Alter von 10 Jahren zu fih au nehmen. Die Beerdigung 
findet om Mittwoch, dem 6, Auguſt, 14 Uhr, auf dem Helden⸗ 
itiebhoi Lilimannftadt«Doly ſtatt. 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutid, Rechtſchrei⸗ 
bung, Aerzelpandenn, Schul nach⸗ 
hilfe. Wilhelm⸗Guſttoff⸗Straßſe 
42. W. 7. 2920 
Klavierftunden beginnen wieder 
ab 4. 8. bei Wanda Schliewe. 
Spinnlinie 112, W. 9, 26780 


Deulſche und franzöſſche Kon⸗ 
verlatton ſowie kuſſiſcher Sprach ⸗ 
unterricht in Kutno geſucht. Ruf: 
Kutno 252. 0 


Alkorpien-interricht für Jungen 
und Mädel geſucht. Moliteitzane 
18, W. 11. 26522 


Wir suchen zum sofortigen Antritt 


1 Kettlerin 


1 
1.Cottonwirker 
Meldungen bel L.PLIHAL AG, 
Litzmannstadt, Am Volkspark. 16 


Die tiefbelrübte Mutter 
und die fernen Brüder. 


Eikmannftabt, 4. Auguſt 1941. 


A 
Zuschneider 
evtl. auch zum Anlernen sucht per sofort 
Dr. Mache & Co. 
Herrenkleldertabrik 
Straße der 8. Armes 225 


Am 3. Auguſt 1041 endete ein ſaufter Tod das ſchaſſens⸗ 
reiche, aufopferungsvolle Leben meines teuren Gatten, unſe⸗ 
tes vieigeltebten, nimmermüben Vaters, Schwiegervalers, 
Fropnaſeis und Onlele, des 

Webmelſters 


Zum sofortigen Antritt suchen wir 


jüngere Kontoristinnen 


[Möbl. Zimmer an 2 Herren ab 
fofort zu vermieten, Meiſterhaus⸗ j 


erg cz Te itraße 246, W. 26. 20777 1 
Julius Klink Meldungen: bel L. PLIHAL AG, tea, Stellengesuche = m 5 
1 g Litzmannstadt, am Volkspark 16 5 ietgesuche 
Sn e e A ne e enter Ware! Bilanzt, Kaufmann 
Wange en 


ebhofes (Miesnerftrahe) aus falt. 
In ſtiller Trauer: 
Tem Klint, geb, dich 
doll Jab Ada, geb. Klint 
eee 
un At und frau Andla, geb. N 
Die Entel: Ursel, Wen en) ug, Dieter 


sucht Stellung In leltundor Position. 
‚oder botalllyt sich mit größerem Kea. 
pital an gutem Unternehmen. An- 
‚kebote erbeten unter 4709 an die . 


ut möbliertes Ammer 
saubor, mit Holsung und Bad, von 
Mitglied des Stadttheaters werucht, 
Angebote unter 4807 an die 1 


Bürokraft 
mit amtlichen. Büroarbeiten 
Vertraut, für sofort. gosucht, 
Angebote unter, 4802. an die 
Litimannktädter Zeitung. 


Tüchtige Verkäuferin 
für Bickereibetrieb 


esucht. 
Hauländerstraße 31. 


Jüngere Lohnbuchhalterin 
zum sofortigen Antritt tur 
mittleren Textlibotrieb gehucht. 
‚Angebots mlt Lebenslauf und 
Zaugnlsabschriften unter A778. 

an dle L. Zig. 


Baukaufmann 
bisher Aft nacht passende, 
selbst, Stellung, Goll. Angebot 
boten unter 4744 an die Litzm, 


TAUSCH 
Biete 3'/,-Zimmerwohnung 


Bautachniker, aerRechner || Sekretärin Sn Sagen 

per aolort gesucht, Angebote unter 4759 m par- 

e e Suche 47, Zimmerwohnung 
und Moschiaesehreiben, sucht Pas, alt glefchom Komfort. 


onde Stellung. Angebots unter 4301 it 10 
An ale et ald eee. 


Bedienung 


Saarlinderin, 85 Jahre, sucht 
Stellung in nur gutgehenden 
Cale odor Spoiserantaurkn, An. 
‚gaben mit Vordienstinögliohket- 
ton unter 4709 an die L. Ztg. 


Schmerzerſtüllt. bringe ich bie trauzine Nachricht, d. 
Senſtag den UA men Rent Pate 8 


Helmut Vehnle 


um Alter von 0 Sabren und meln ilebes Söhnchen 


Horſt 


{m Liter von 1 Fahr und 7 Monaten ganz unerwartet £ 
den, Shen gesehen nd. Die F e am 
, Muguſt um 17 Uhr von der eh ae l es neuen evange 
liſchen Friedhofes (Wiesnerſtraſſe) aus fat, 


In deer Tinuer: 


Die Gattin 


Hauslehrerin 
aus dom Altreich, für deutsche 
Sprache, zu Aöjährigem Mädchen 
gonucht, Angebote unter, 4800 
an die Litzmannstädter Zeitung. 


"Mädchen 


deutschsprechend, für schriftl. 
Arbeiten gosucht. Kahn sich mol“ 
den, Gastwirtschaft, Straße 8, 
Armee 22%, von 9 bin 11 Uhr. 


Wirtschafterin-Küchin 


gosucht, nur orstklansigo Kraft 
Fornruf 108.01 


Diesen feschen Mantel 


Dienftmäbrhen, ſauher und +hre 
id, . eifterhausitraße 
W. 17, 26769 


207, 
Trautmann, Gen-Litumann-Str, 20 


= 
Kassiererin 
übhen, ſauber und zuver⸗ 
Gesucht au nofortigem- Antritt || Ana ai alte Tage fert ge. 
Dankfagung EI Lugervernulter 0 15 Wong Ar Pl 11.3 
ir, Spinnlinie 124, WW. 4. fü 


aun dem Altrulch sucht ab 10. 
fort- Austellung. Angebote an 


15 verantwor⸗ 
det, mit (er 


ür die vielen Bewelſe inniger Teilnahme beim pfdge N Deulſche, ne 
fen, ſucht Wer 


res Beilneilabien“ unnernehtieen Suuflunge Fee nde Hi 9 


energie ſchäftstennen 


für, Bpaditioushaus. ſche, deutihe Dame für gweilirauenspoften. Juſchriſten unter 

Alfred Steinbart Augshoto unter I an dioL.Z. || 8jäheine Buben, e nur-am J an bie 18 26501 | 
Tage. Anruf 170.42 von 131 Fran mit beſter Aügemeindſt I 
Inrehen wir allen edlen Krang⸗ und Blumenipendern unferen Uhr. 20770 ir 105 eiter Allgemein is j 
erzlifter Dank aug. Beſonders danken wir Herrn Paſlor 5 5 — ä dung un! Aa Kenninſſſen In N 
0 ler ie die Troftworte in ber Leichenhalle und ay, Tüchtige, freundliche Berkäufeschn), deutſchſpr, für er Wirt ee ſucht h 
Grabe, der Ehrenabtellung des NERK.-Wotorfturns 20 M. 10 ein Lebensmitielgefdäft geſucht. Stelle bei einem Herrn auf] in ollen Forben und Größen, ach ' 

dem 0 15 Uhr, viele andere Fassons erhalten 


2 3 
triebstlihrer und Urbeilstameraben ſowle der Werlſchg V K ö 5 
N 115 10 10 N 60 And 05 n e er äuferin KR . a 10 ober 110 mannſtadt. Angebote unter 48008 
Uhle rafeleh baden ie dem teuren Helmpenangenen bie Tehl« für Lebensmittelgeschäft || (Stabifievlung), Straßenbahn 11.|an die 23. 26762 
4 gesucht. Stenotypiftin ſucht Nebenbeſchäf⸗ 
Die ſloſtrauernde Familie f 6. Tonatowitsen ae e de i in den Shenbftunen, 
N Adolf Hitler Straße 96. dle Qihmannfäbter Zeitung, e bie dg. ae Sn 


Sie bei mir 
2 


ann ee 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


, 


Spielplan der Atzmannſtädter Filmtheater von heute 


+ Br Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 


ista 14.15, 17 und 20 Uhr, Telef.teins Karienbeltehungen. Barwert, ab 18.15 


® BRialto 


1515, 17.30, 20, 10 18.00 


tlaſſiſche Flim-Lujfplel Ber Tobls 

97 mil Tannings 
zerbrochene Krug“ 

ler Heul Deblte 

s Donnerstag, ll e 
icin 


Der 
tele 


Deli 
lde 123 


Europa 
„| Sateneterhzaße 20 


2. Woche 
Ferlen vom ach 
elt Genfhom, Cing Reladt 


Muse 
Ershaufen 


Hermanu Speeimaus, Carola Höhn 


Glo 
aubenborffltt. 74/76 


Das Abenteuer 
seht weiter... 


Theo Lingen, Paul Kemp 


ria Palladium 


Wöprljhe Linie 10 


14.00, 18.40, 19.90 


1730, 20.00 


1530, 17.30, 19,30 


18.00, 18,00, 20.00 


Opernball 


Siageterltahe 24 
10.00, 10.30 


Peer 


und lebe Dich * 


Wegen 
Renovierung 
‚aelhtofjen 


Nalſer von 
Kalifornien 
e 


Gthlwarze 
Molen 


Robert und 
Beritam * 


Mimosa 


Mime, 
unt ee] bal 


Sue Wille Birgel 


__ Bulglinie 176 
15,80, 17,90, 10.30 


Gouvorneur 7 Jahre Mech 


N11 “re Weodenidan 
ein mehr. 


7 


1 Gaststötte - Welnstube 


P. W. Matthaeus 


Litzmannstadt, Dietrich-Eckart-Straße 1 
AUSSCHANK 


Nürnberger 


RER RE | 


Tucher-Bier 


— — 


Der große Erfolg! 
Emil Sannings 
in dem klaſſiſchen Film ⸗Luſtiplel 
Der zerbrothene Krug 

nach dem Bühnenwerk 
Heinrih von Kleift Ne 
mit 
Mar Gülftorff / Friedr. Kayßler 
Lina Carſtens 
Die Deutſche Wochenſchau 
14.18, 17.00 und 20,00 Uhr 
A Sl 
S CAS N O 
Zur Feststellung des Bodo on Haizmateriol 
Gartenbaubetriebe 
von Litzmannstadt und Umgegend 
dem 4, August; ob 16 Uhr, im Kameradschaftsheim, 
‚Adolf-Hitler-Stroße 102, teilzunehmen. 


2. Woche 
— 
der Tobis 
von 
Angela Salloker 7 Paul Dahlke 
Im Vorprogtamm 
Jugendliche zugelaſſen 

für Winter 1941/42 fordere ich sämtliche Inhaber der 
auf, on der Monatssitzung am Montag, 
Der Kroisfachwart für Bartandau 


Parkettreinigen 


Zyklinlaren 
Abspänen 


Ruf 118-88 


‚Abschlelfen 


Wachsen und Bohnern 


Otto Rigotte, gu, und Gebäudereinigungsmeister 


Litzinannstadt, Moltkestraßo 26 


warden gereinigt, umgel 
nach den neuesten 


Große Auswohl in Damen- und 
Kinderhüten 


CharlotteDems 


Modistin 
Domenhutgaschäft mit eigener. 
Werkstatt 


Melsterhausstroße 201 (Ecke 
‚Adolf-Hi 


ar Hühneraugen- 


en 


EXTRA STARK 
Große Tiefenwirkung 


In allen 
Fachgeschäften erhältlich 


Lingner-Worke Dresden 


Glas- und Parkettreinigung 
Ruf 128.02. Buschlinie 60 
Inh. A, u. M. Schunelikiowitsch 


Mädchen-Mäntel 
und -Kleider 


Knabenpullover, Basken- 
mützen, Sportmützen bei 
2 


ADOLF-HITLER- (PSTRASSEAF 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Neue Sachen sina jetzt rar. 
Drum farb dle alten selbst und spar 


Wie os gemacht wird, sngt 


AR el EEE NIE 
das bunte Heftvöllig umsonst in Dro; 


apotheken und einschlägigen Fa 


echten 


‘oder auch kontenlor und portofrei vom ung oſbsts 7 
WILHELM BRAUNS K.-G. e 


‚Anllinfarlenfabriken 


Gegründet l 


TAPETEN. TEPPICHE. LINOLEUMM 


ADOLF-HITLERSTR. 56. RUF 223-46. 


Außerdem: 
Prof, Brusses 


Parodintischer Exzontrikor 


2. Lottis 


Rollschuhsonsatlon 


Theo Zacht 


Einer ungeror originellsten 
Humoriaten 


Geschwister P. 


Das Xylophon-Woltmoistörphar 


Susi Kauer & Max Graf 


Wunschkonsort am Flügel 


Carmo 


Die große Oowboy-Sensatlon 


Das van-Berg-Ballett 


b ontzückondo Midols 5 
Die gute Küche 
Rio-Rita-Bar 


Spezialwerkstätten für 
Lichtreklamg, Metallbuchstaben, 
Verdunkelungs-Sehllder 


entwörte und Antıdgo für baupolizeliche Ganahmigungen 


ee 


Posen — Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Strade 88 — Ruf 128.90 


u verlaufen: Treppenhausfene 
ter, 2.05 81,45 Meter, Waſch⸗ 
Mofait, Aleir 
fig, mit Abſlußröhren. Turners 
straße 27/4, Nähe Hauptbahnhof. 
Gutes Klavier zu verkaufen. 
Ruf 1006.53. 2055 


ſeneinrichtung, 


SCHROTTUNDMETALL 
Lampen, Paplar, alte Ma, „ 
schen und Glaabruch kauf! 
go MANAL, ume 
‚Ziothonstrade di Ruf 


Kaufe jede Menge 


Natureis 


Angebote unter 4809 an die I. Zig, 


Edelmetallwef 
verloren. 


ülfer 


Verloren ein Bezugſchein auf 405 
Stig Kernſelſe, ausgeftellt vom 
Erxnährungs⸗ u. Wirtſchaftsamt, 
Litzmannstadt, auf den Namen 
Reolabie Thiem, e 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße W. Erbitten 
dorkſelbſt abzugeben. 20785 


mit braunen, 


Hans, 


Kleiderkarte Ausweis vom lies 
jerhorft und 15 Mt ber 
ſchulz verloren. 
haufen, Salierftr: 


FE 
Wehepah des Michael Spielt, 


Daſelbſt gegen Belohe 
nung abzugeben. 20778 


r FT RRR! 
Kleiberfarten der Adolf u, Irma 
M verloren. 

Trierer Str. 45, W. 1. 


Achtung! ‚ger, schwarzer. Hund 
Pfoten, 
nor Ring entlaufen, hört auf Namen 
en öchlloftonstraße 48 

Ruf 108.00, 


Vor Anolgnubg wird gewarnt. 


alli 
t Malerwerkstelle 
. Otto None, nimmt sämtliche 
Malorarbeiten an. 


29 (Karlshof), Danziger, Str. 72 


GLASERWERKSTATT 
übornimint sämtliche Glanerar- 
beiten, Paul Priedenberg, Adolf- 
ider Strada 204, Fornrut 110-0% 


Abzugeben 
5 9070 


In Gogond Gel hat, vorengt! Das 


Das Radlo 140 rente a 
daun Ruf 168-17 


Wir anhloken sofort 


Vipmaunftäbter Altmateriale 
hanbhung tauft länbig Ylteilen 
umpen, Bapler, 
Aut Munich wirb (olort abgeholt, 
a Seibt, Sir. e Armee 2I, 
1 


Schreibmaschine 


Kofler- oder Büromaschine, 
wenig gebraucht bzw. gut 
erhalten, zu Kaufen gesucht, 
Angebote mit Preisangabe 
an Amtskommissar Gerth, 
Piontek über Kutno. 


Personenkraftwagen 


in gutem Zustand, fahrfortig, 
sofort zu kaufen gesuch 
Bovorzugt DW. Adler, Opel 
oder Ford, Prolsangebato an 
AmtskommisparGertli,Plontok, 
Kroin Lontschütz, erbeten. 


'hotoapparat, Leica oder Nolleir 
lex, zu Laufen geſucht. Angebote 
an Lehmann, Stellmaherweg 16, 

ilberſuchs, nur erſtklaſſig, und 
gell, den a 9 1 12 
eſücht. Hindenburgpla 
Sch db lr 258 
Sm en eee e ſinen 
zu kaufen. geſucht. Dftlanditeahe 
68, Ruf 142.79. 20700 


Cee Geruch) ee mit, EN . Taufen 


Möbaltransporte 


C. A. 8. 


LITZMANNSTADT. Adolt-Hitierätrane 40 


Verdunkelungsrollos 


in verschiedenen Breiten 


Paul Raböse Ruf 171-00 


Litzmannstadt, Ostlandsteaße 87 
(an der Adolt-Hitler-Straße) 


Sagen Sie und bitte Beiheid 


wenn Ste eine Unzeige aufgeben wollen, 
Unler Verlagsverfreter uch Sie gern auf 


Aufnummer 11111 


Lagerplat 


ca, 2000 me groß, evtl. mit Gleisanſchluß, an 
beſeſtigter Straße, zu mieten geſucht. Gefl. 
Angebote unter 4708 an die L. Ztg. 


1 
He-Ra-Fliegenlack 
zur ben e HEINE, von Fliegen, Schwaben, 
Ameisen, uu Wonpen, farb- und goruchlos, 
einfachste ung hyjrlonischsto Anwondung, zu 
‚beziehen ‚durch den Einzelhandel, 


sofort den Zohnaret 
oder Dantisten oulsuchen! Außeordom 
Ist. ober biologlsche Zahnpfloge mlı der 
redioaktivon Daramad»Zahnerume nal 
wendig. Durch diese werden die kranken 
‚Zallan Wiader so,abwehrlühlg gemacht, 
daß e schödlichaBaktarlonindorfntwick, 
\uog hemmen und da» Zahnloiden alchtor 
Überwinden helfan. Böraten ie täglich 
Zahnfleisch und Zähne mt Doramad. 
Ihre Zähne worden dadurdı 
Üborroschenid wald, 


Bitrate 


